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Wilhelmsha vener TaaeblnN
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr, 1.

Amtliches GrW für sämmtl . Kaiser !., König!, u. W . Wörden , smie für die Gemeinden KM v. Nenftadtgödens .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

M 125. Sonnabend, den 30 . Mai 1896. 22. Jahrgang.
Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„wilhelMshaven -p Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger.

Der Abonnemmtspreis für den Monat Juui beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mark 0,75 ,
wenn es durch die Post bezogen wird Mark 0,70 exkl. Zw
stellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mark 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition.
RsNtsches Reich .

Berlin , 28 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬
nahmen heute früh einen gemeinsam Spazierrit in die Umgebung
des neuen Palais . Von 9 Uhr ab hörte der Kaiser den Vor¬
trag des Generalmajors Frhrn . v . Gemmingen und arbeitete
darauf längere Zeit mit dem General v . Hahnke. Um 12 Uhr
empfing der Kaiser den Kultusminister Dr . Bosse zum Vortrage ,
welchem die wirklichen Geh . Räche vr . v . Lucanus und Ür .
Barkhausen , sowie der Geheime Oberbaurath Professor Adler
beiwohnten . Zur Frühstückstafel war der Kontreadmiral Frhr .
v . Senden - Bibran rmt einer Einladung beehrt worden . Abends
um 7 Uhr 14 Min . begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
von Wildpark nach Berlin , um der um 8 Uhr im Krollschen
Etablissement stattfindenden Festfeier der deutsch -chirurgischen Ge¬
sellschaft beizuwohnen. Während die Kaiserin Abends nach dem
neuen Palais zurückzukehren gedenkt , wird der Kaiser im hiesigen
Schlosse übernachten , um morgen früh auf dem Tempelhofer
Felde Truppenübungen beizuwohnen . Die Massais aus der
Colonialausstellung der Berliner Gewerbeausstellung wohnen als
Zuschauer dem Exmcircn bei .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat sich für einige Tage auf
sein Gut Grabowo in der Provinz Posen begeben .

Justizminister Schönstedt hat sich nach der Provinz Ost¬
preußen zu einer etwa achttägigen Jnspcctionsreife begeben .

Berlin , 28 . Mai . Die Budgetkommisston des Reichstages
ist vom Vorsitzenden, Abgeordneten Kardorff zum 3 . Juni ein¬
berufen, um die Vorlage betreffend Umformung der 4 . Bataillone
und den Nachtragsetat in Berathung zu ziehen.

Berlin , 28 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Sicherem Vernehmen nach wurde das Zuckersteuergesetz vom
Kaiser am 27 . d . Mts . vollzogen. Die Verkündigung desselben
durch das „Reichsgesetzblatt" steht sonach nahe bevor . Es wird
angenommen, daß die Ausgabe der betreffenden Nummer des
„Reichsgcsetzblattcs" am 30 . Mai d . I . erfolgen wird .

Berlin , 28 . Mai . Nach den neuesten Auslassungen der
„Kreuz-Ztg . " ist jetzt auch die conservative Partei entschlossen ,
nach dem Beispiele des Centrums für eine schnelle Erledigung
des Bürgerlichen Gesetzbuches einzutreten , so daß an der Fertig¬
stellung des großen Werkes noch in diesem Sommer kaum mehr
gezweifelt werden kann — wenn es gelingt , ein einigermaßen
beschlußfähiges Haus zusammen zu halten .

Berlin , 28 . Mai . Die 37 . Hauptversammlung des
Vereins deutscher Ingenieure findet in diesem Jahre in Stutt¬
gart vom 8 . bis 10 . Juni statt . Von den Angelegenheiten,
welche den Verein im letzten Jahre beschäftigt haben und auf
der bevorstehenden Hauptversammlung — abgesehen von den
lausenden Jahrcsgeschästen des Vereins — verhandelt werden,
sind die folgenden von allgemeinem Interesse : Errichtung eines
Denkmals für Werner Siemens in Berlin ; Gesundheitsschädlich¬
keit des Kohlenrauchcs ; Rosten von Schweißeisen und Flußeisen
im Vergleich zu einander ; Bedürfniß , Organisation und Dauer
des Unterrichts an Werkmeisterschulen. — Es werden folgende
Vorträge gehalten : Geh . Regierungsrath Professor Busleh -Kiel :
Unsere Flotte ; Professor Ernst - Stuttgart : James Watt und die
Grundlagen des modernen Dampfmaschinenbaues ; Director
Heyder -Augsburg : Die Arbeiten der Maschinen -Jngenieure in
der Siädtcrcinigung während der letzten 25 Jahre .

Bezüglich des bevorstehenden Besuches der Gesellschaft
englischer Schiffsbauingenieure in Berlin erfahren die „B . N .
N . " heute, daß dieser Besuch auf dem vorjährigen Pariser Aus¬
fluge der Gesellschaft beschlossen worden ist , und daß nach der
überaus glänzenden Aufnahme , die die Gesellschaft dort seitens
der höchsten Behörden sowohl als auch in den Politischen und
Fachkreisen fand , deutscherseits um so weniger darauf verzichtet
werden konnte, Empfangsanordnungen vorzubereiten , als der
Kaiser seit einem halben Jahre Ehrenmitglied der Gesellschaft
ist, der außer dem Herzog von Sachsen - Coburg -Gotha auch alle
angeseheneren deutschen Schiffsbaustrmen angehören . Die Ge¬
sellschaft hat keinen ausschließlich englischen , sondern einen inter¬
nationalen Charakter und zählt auch Italiener und Franzosen ,
sowie einen Theil der englischen Aristokraten zu ihren Mit¬
gliedern . Letzteres erklärt sich durch die Bedeutung , die der
Schiffsbau und Alles, was mit dem Seewesen zusammenhängt ,
in England für alle Kreise besitzt .

Die Berliner Gewerbe-Ausstellung ist an den beiden Pfingst -
tagen von mehr als 350000 Personen besucht worden .

Berlin , 28 . Mai . Sämmtliche nach Deutsch-Südwest -
asrika commandirte Offiziere und Aerzte waren zu gestern nach
hier berufen, um ihre Ausrüstung zu empfangen . Heute werden
die Mannschaften hier eingekleidet und am Freitag wird die ge-
sammte Verstärkung die Reise nach Hamburg antreten .

Der 25 . Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie
hat am Mittwoch in Berlin seine Festsitzung abgehalten . Geh .
Rath v . Esmarch wurde zum Ehrenmitgliede der Gesellschaft er¬
nannt . Kultusminister Dr . Bosse wohnte der Festsitzung bei .

Berlin , 28 . Mai . Nach amtlichen Meldungen aus Kap¬
stadt hat Hauptmann von Estorff die Hottentotten in zwei
Gefechten am 18 . und 19. April bei Siegfeld , nahe Gobabis ,
in die Flucht geschlagen . Am 7 . Mai erstürmte Major Leutwein,
unterstützt von Leuten Witbois und des Oberhäuptlings des
Herero , Samuel Maberero , die Werft des aufständischen Herero -
HäuPtlingS Kahimema . Lieuts . Schmidt u . Eggers , Unteroffiziere
Pitt und Alschaefski gefallen, Lieut . Helm leicht verwundet .

Hamburg , 28 . Mai . Die deutsche Lehrerversammlung er¬
klärte sich in der heutigen Sitzung nach längerer Berathung
gegen den Gebrauch der Vollbibel im Religionsunterricht der
Volksschule und sprach sich für ein biblisches Lehrbuch aus , das
nach pädagogischen Grundsätzen für die Bedürfnisse des Religions¬
unterrichts bearbeitet und nach Form und Inhalt geeignet ist ,
den Gebrauch der Vollbibel vorzubereiten . Darnach wurde die
Lehrerversammlung geschlossen .

Hamburg , 28 . Mai . Die Lehrerversammlung wurde um
11 Uhr geschloffen, je 2000 Theilnehmer treten eine Fahrt nach
Kiel und Helgoland an .

Stuttgart , 28 . Mai . Der siebente evangelisch Asoziale
Congreß wurde gestern Abend durch einen Gottesdienst in der
Stiftskirche eingeleitet, bei welchem Stadtpsarrer Kaeffer die
Predigt hielt . Nach dem Gottesdienst fand im Stadtpark eine
zahlreich besuchte öffentliche Versammlung statt .

A « s l s K
Wien , 28 . Mai . Hofnachrichten zufolge soll das russische

Kaiserpaar beabsichtigen, seinen Besuch Mitte August in Ischl
abzustatten .

Gmunden , 27 . Mai . Das heute Nachmittag ausgegebene
Bülletin über das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm lautet :
Eine neue Eiteransammlung oberhalb und an der Innenseite des
rechten Kniegelenks mußte operativ entleert werden . Nahrungs¬
aufnahme genügend, Zunge feucht . — Professor v . Mosettich ist
wieder hinzugezogen worden .

Gmunden , 28 . Mai . Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm lautet : Die
Schmerzhaftigkeit des Kniegelenks hat etwas abgenommen . Die
Wundsekretion ist spärlich, das Allgemeinbefinden unverändert .

Rom , 27 . Mai . Der „Agenzia Stefani " wird aus Canea
gemeldet : Heute Vormittag kamen neuerliche, jedoch weniger
belangreiche Ruhestörungen in der Stadt und deren Umgebung
vor . Unter der Bevölkerung , welche seit drei Tagen in ihren
Häusern eingeschloffen ist, dauert die Panik fort . Die Ver¬
bindungen mit den umliegenden Ortschaften sind unterbrochen.
Es wird geglaubt , daß daselbst ganze muselmanische und christ¬
liche Familien ermordet worden sind . Bon der Garnison von
Bamos fehlt siede Nachricht.

Neapel , 28 . Mai . Der Großfürst -Thronfolger von Ruß¬
land ist gestern Abend an Bord des Dampfers „Zaritza " über
Messina nach Alexandrien abgereist." oskau , 28 . Mai . Gestern Mittag fand während 14/z
Stunden Empfang der Mitglieder des Heiligen Shnod , der
hohen Geistlichkeit, der Vertreter der nicht orthodoxen christlichen
Konfessionen, der Mitglieder des Reichsrathes , der Minister ,
der Mitglieder des Staatsraths , der Staatssekretäre und der
Vertreter des Adels der Landschaften und der Städte statt . —
Auf der deutschen Botschaft fand Abends ein Festmahl für die
Mitglieder der hohen russischen Gesellschaft statt mit darauf
folgendem Tanz . Die ganze Stadt einschließlich des Kreml
war wieder festlich erleuchtet

Moskau , 28 . Mai . Die Majestäten empfingen heute den
Emin von Buchara , dem der Titel „Hoheit" verliehen ist und den
Khan von Khiwa in Audienz , welcher den Titel „Durchlaucht "
und den Rang eines Generallieutenants im O - enburgcr Kosaken¬
heere erhalten hat , und nahmen den Dank beider Fürsten für
die erwiesene Auszeichnung entgegen. Außerdem wurden heute
zur Abstattung ihrer Glückwünsche empfangen die Botschafter
der auswärtigen Mächte , die Gesandten , die Generalität und
andere hohe Militärchargen , die ausländischen militärischen Ab¬
ordnungen , die Hofchargen, Abordnungen nichtchristlicher astatischer
Völkerschafter und Vertreter der Landbevölkerung . Von den in¬
ländischen Abordnungen wurden dem Kaiserpaare Brod und Salz ,
sowie Heiligenbilder dargebracht .

Moskau , 28 . Mai . Heute Nacht entstand in einem
Thurme des Kremls , vermuthlich infolge Kurzschlusses der elek¬
trischen Leitung ein Brand , welckier jedoch durch die wachhabende
Feuerwehr alsbald gelöscht wurde .

Paris , 28 . Mai . Wannowski telegraphirte an Boisdeffre ,
er habe dem Zaren die durch Billot erfolgte Beurlaubung der
französischen Soldaten am Krönungstage mitgetheilt , worauf ihn
der Zar beauftragte , Boisdeffre zu sagen, wie sehr ihn der Ge¬
danke erfreue, daß sich das französische Heer mit dem russischen
Volke bei dieser Feier Vereine . Er lasse Billot bestens danken
und dem französischen Heere die besten Wünsche in dankbarem
Wohlwollen übermitteln .

Paris , 28 . Mai . Als besonders interessant wird in der

„N . A . Z ." aus einem Artikel des „Temps " über das russische
Krönungsfest folgende Stelle hervorgehoben : „Es wird keinem
Widerspruche begegnen, wenn man behauptet , daß Frankreich

kaiserliche Familie nicht minder aufrichtige Wünsche für den
Fortbestand des Weltfriedens verbindet, der ein zuverlässiges
Unterpfand unbegrenzter Entwickelung des Gedeihens undgder
Wohlfahrt für Frankreichs Verbündeten und für Frankreich selbst
ist. Der Friede aber, den Frankreich in Uebereinstimmung mit
Rußland wünscht, ist kein träger Friede bloßer Abdankung und
Entsagung , sondern ein thätiger Friede , der unablässig daran
arbeitet , das Werk des Krieges durch den Fortschritt des Ge¬
dankens der Gerechtigkeit wie durch das Wachsthum einer
materiellen Macht zu zerstören, die sich nur sehen zu lassen
braucht , um Furcht einzuflößen . Die Kraft unserer Armee ist
ein Element diesesFriedens der Wiederherstellung (psirrdparatrios ) ,
während ein anderes noch beträchtlicheres Element die sittliche
Pflege und die hartnäckige Bemühung , die Achtung vor dem
Recht zu verbreiten , bildet . Wenn wir uns treu dieser doppelten
Aufgabe hingeben, so kann es auch nicht ausbleiben , daß die
Zukunft uns entschädigen wird ."

Paris , 28 . Mai . Der Ministerrath setzte eine Reihe
von Herabsetzungen innerhalb der directen Besteuerung fest und
beschloß sodann : 1 ) die Erhöhung des Steuersatzes auf Ein¬
kommen aus Eigenthum und Gebäulichkeiten von 3,8 auf 4,50
Procent ; 2) die Besteurung des Zinseinkommen aus Hhpotheken-
forderungen , 3) die Erhöhung des Steuersatzes auf Einkommen
aus beweglichen Werthen von 4 auf 4,50 pCt -, nach Auslegung
dieser Steuer auf alle französischen und ausländischen Werthe
und Staatsbonds . Der Entwurf läuft auf eine erhebliche
Entlastung der landwirthschaftlichen Bevölkerung hinaus .

Marseille , 28 . Mai . Major v . Wißmann ist an Bord
des Packetbootes „Jrawaddh " hier eingetroffen.

London , 27 . Mai . Hier verlautet , das sächsische Königs¬
paar beabsichtige England aus vier Wochen zu besuchen .

London , 28 . Mai . Reuter 's Bureau meldet aus Bulu -
waho : Eine Abtheilung der Kolonne des Obersten Napier hatte
ein heftiges Gefecht mit 1500 Matabeles im District Jnfiza .
Die Matabeles wurden geschlagen und verloren 200 Todte und
viele Verwundete . Auf englischer Seite waren zwei Todte und
mehrere Verwundete zu verzeichnen.

Konstantinopel , 27 . Mai . Nach hier vorliegenden zu¬
verlässigen Nachrichten aus Kreta wird die Schuld an den
Straßenkämpfen in den kretensischen Städten dem Eindringen
der Mahomedaner in christliche Häuser Kaneas , hauptsächlich den
vomLande in die Städte geflüchteten Mahomsdanern bügemessen.
Das Consularcorps , das seine betreffenden Staatsangehörigen
nur schwer zu schützen vermag , bezeichnet ? die gegenwärtige Lage
auf der Insel als äußerst kritisch und erklärte weiteren Schutz
ohne Kriegsschiffe für unmöglich. Diesem Wunsche ist inzwischen
von mehreren Staaten Rechnung getragen worden . Die Pforte
entsendet sechs Bataillone und zwei Kriegsschiffe nach Kreta .
Die für den 29 . d . M . verfügte Einberufung des kretensischen
Landtags dürfte angesichts der Ausdehnung , die die Unruhen
genommen haben, abermals vertagt werden . Die bisherigen
Verluste der türkischen Truppen werden auf 120 Mann an¬
gegeben .

Sofia , 28 . Mai . Der Belgrader Korrespondent der
Frkf . Ztg ." erfährt von besonderer Seite , daß ein neuerdings

durch hochstehende Vermittelung unternommener Versuch des
Fürsten von Bulgarien , vor seiner Fahrt nach Moskau oder
bei seiner Rückkehr einen Empfang beim Kaiser Franz Joseph
zu erhalten , womöglich noch kategorischer als das erste Mal
vnn Kaiser persönlich zurückgewiescn worden ist.

Kanea , 28 . Mai . Hier sind alle Läden geschloffen . Das
Geschäft stockt völlig und es besteht keinerlei Verkehr mit der
Umgebung . Die fremden Consulate , welche mit Flüchtlingen
angefüllt sind , werden streng bewacht. Eine russische Korvette
ist hier eingetroffen.

M a r 1 « K-
8 Wilhelmshaven . 2S . Mai . Korv.-Kapt . Faber hat die Geschäfte

als Assistent des Ober-Werstdirektors an Kapt .-Limt . Schönfelder ( Carl) ab¬
gegeben und sein Kommando beim Reichs-Marine -Amt angetreten. —
Während der Dauer der Beurlaubung des Kapt .-Lieuts . Trummler im
Monat Juni wird der Kapt .-Lieut. Koch (Wilhelm) die Geschäfte des ersten
Offiziers S . M . S . „Beowulf" übernehmen und ist an Stelle des zuletzt
genannten Offiziers der Kapt .-Lieut. Schräder für diese Zeit als Navigations¬
offizier S . M . S . „Siegfried" kommandirt. - Durch Berfg. des Ob .-Komdos.
vom 24. d . M . ist Masch .-Jngen . Prüßing an Bord S . M . S . „ Kaiserin
Auqusta" von Kiel nach Wilhelmshaven berscht . - Urlaub haben angetretcn :
Kapt .-Lieut. Kayser bis 6 . Juni nach Berlin , Unt.-Lieut. z. S . Sellmann
bis 1. Juni nach Altona . Korv.-Kapt . z . D . Jäckel ist vom Urlaub zuruck-
qekehrt . ^ ^

— Kiel, 28 . Mai . Die Kontre -Admirale v . Diedenchs
und Aschenborn, letzterer Marinekommiffar des Kaiser Wilhelm -
Kanals , sowie eine Anzahl Marineoffiziere trafen am 26 . d . M .
mit dem Aviso „Grille " in Rendsburg ein . Hier wurden die
Kronwerksschleuse und die Werftanlage am Saatsee besichtigt .

— Berlin , 28 . Mai. Dr . Renvers , Geschwaderarzt der
Krcuzerdivision, ist , wie schon erwähnt , an Bord des Flaggschiffs

Kaiser" in Yokohama am 11 . April gestorben. Aus Versehen
hatte er eine Dose Quecksilber-Sublimats , eines der stärksten
Gifte genommen. Ueber das am folgenden Tage stattgefundene
Begräbniß liegen jetzt folgende Meldungen vor : Den Zug er-
öffnete die Kapelle des Flaggschiffs und eine Abtheilung See -
oldaten, dann folgte der Sarg und hinter ihm eine große An¬

zahl von Offizieren des Geschwaders, sowie von im Hasen
liegenden Marineoffizieren , an welche sich etwa 200 Matrosen
des Geschwaders sowie viele deutsche Ansässige Yokohamas
schloffen . Die Prozession machte vor der römisch-katholischen

mit den aufrichtigsten
^
Glückwünschen für den Kaiser und die ! Kirche Halt und nachdem der Sarg in dieselbe getragen worden



war, las PSre Pettier die Todtenmesse. Der Zug setzte sich
nach Beendigung derselben wieder in Bewegung nach dem Fried¬
hofe, wo die sterblichen Ueberreste zur letzten Ruhe gebettet
wurden . Die Seesoldaten - Abtheilung feuerte über dem Grabe
die gewohnten drei Salven .

— Berlin , 28 . Mai . Das Reichsmarineamt hat nun¬
mehr den Bau der sämmtlichen durch den Etat für 1896/97 be¬
willigten Torpedoboote an die Werften vergeben. Es waren
dies : ein Torpedodivisionsboot und acht Torpedoboote I . Klaffe.
Elfteres wird von der englischen Werft Thornhcrost erbaut ,
während letztere von heimischen Werften erbaut werden . Und
zwar erhielt die Werft der Aktiengesellschaft „Germania " bei
Gaarden den Zuschlag auf zwei Boote und die Schichausche
Werft in Elbing den Auftrag zum Bau von sechs Booten .
Sowohl die Germania - Werft wie die Thornhcrost werden die
Neubauten versuchsweise mit Wasserrohrkesseln versehen.

— Berlin , 28 . Mai . Kanonenboot „Hyäne " ist am
20 . Mai in Swakopmund eingetroffen.

— London , 28 . Mai . Des Kaisers neue Rennyacht
„Meteor " traf heute Morgen in Cowes ein, nachdem der
Schlepper , der sie von Plymouth dorthin bringen sollte, die
Nacht wegen hohen Seeganges sich selbst hatte überlassen müssen.

— London, 28 . Mai . Von englischer Seite werden außer
der Entsendung des bereits in Kanea angelangten Kriegsschiffes
„Hood" keine weiteren Maßregeln zum Schutze der britischen
Staatsangehörigen aus Kreta getroffen werden . Daß man hier
keine Wiederholung der Unruhen aus Kreta befürchtet, zeigt auch
die Thatsache, daß das englische Mittelmeergeschwader nach Sar¬
dinien abgegangen ist.

— WiM , 28 . Mai . Das Torpedo - Rammschiff „Maria
Theresia " ist von Bocche Cattaro nach der Nordküste von Kreta
abgegangen.

— Rom , 28 . April . Der „Italic " zufolge wird demnächst
ein aus zwanzig Schiffen bestehendes englisches Geschwader die
italienischen Mittelmeerhäfen besuchen .

— Canea , 27 . Mai . Der französische Kreuzer „ Cosmao "
ist hier eingetroffen - der Kommandant hat Maßnahmen zum
Schutze seiner Landsleute getroffen - ein englischer Panzer ist
gleichfalls eingetroffen - der italienische Panzer „Piemonte " wird
erwartet . Die Lage in Canea ist ruhiger , im Innern herrschen
noch Unruhen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 29. Mai . S . M . Panzerschiff 4 . Klaffe

„Siegfried " tras gestern Mittag 1 Uhr auf Rhede ein und
ging dort vor Anker. Morgen um 8 Uhr beginnt die Jn -
spizirung . — S . M . S . „Beowulf " ging heute Morgen zur
Vornahme von Torpedoschießübungen in See . — Der Wechsel
der Offiziere und Mannschaften an Bord der Schiffe der Res . -
Diviston S . M . SS . „Beowulf " und „Siegfried " erfolgt am
1 . Juni d . I . Vorm . 7 Uhr .

Wilhelmshaven, 29 . Mai . S . M . Aviso „Meteor" ist
heute Morgen 10 Uhr hier eingetroffen.

Wilhelmshavm , 29 . Mai. Die Torpedoboote „UV 5"
und „VV 6" haben am 27 . d . M . in Danzig außer Dienst , die
Boote „^V 3" (Kommandant Kapt .-Lieut . Maaß ), ,,^V 4 "
(Kommandant Torpedo -Steuermann Busch ) in Dienst gestellt.

Wilhelmshavm , 29 . Mai . Die Werftdampfer „Kraft"
und „Fleiß " sind heute Morgen 5 >/z Uhr mit Hebeprähmen in
Schlepp nach Tonne 13 gedampft .

Wilhelmshavm , 29 . Mai. Zu Ehren des von hier
scheidenden Bürgermeisters a . D . Herrn Oetken fand gestern Abend
im hübsch dekorirten Saale der „Burg Hohenzollern " ein Ab¬
schiedsessen statt , zu welchem sich zahlreiche Theilnehmer aus
allen Kreisen der Einwohnerschaft eingefunden hatten . Auch
Mitglieder der beiden städtischen Kollegien, sowie städtische Beamte
waren vertreten . Nachdem Herr Bürgermeister Oetken von den
Anwesenden herzlich begrüßt worden war , wurde er von den
bisherigen Magistrats -Mitgliedern auf den mit einer Guirlande
geschmückten Ehrenplatz geführt , woselbst ihn der 'frühere Raths¬
herr Herr B . H . Meppen willkommen hieß . Dann wurde das
von Herrn Borsum bestens zubereitete Mahl aufgetragen . Im
Verlauf desselben wurde, nachdem die Musikkapelle das Neßlersche
„ Es ist im Leben häßlich eingerichtet" gespielt, eine Abschiedsrede
etwa folgenden Inhalts gehalten : „ „ Es ist im Leben häßlich ein¬
gerichtet, daß neben Rosen gleich die Dornen stehn, und was
das arme Herz auch sinnt und dichtet , zum Schluffe kommt das
Auscinandergehn ." — Auch wir stehen heute vor dem Auseinander¬
gehn ! Wie zwei Freunde , wenn sie auf lange Zeit hinaus , viel¬
leicht auf immer, von einander scheiden, sich noch einmal die
Hand drücken , wie ihnen, wenn sie sich gegenseitig ins Auge
blicken, noch einmal voll bewußt wird , wie nahe sie einander
gestanden und was sie nun verlieren sollen — so ergeht es heute
auch uns . Auch wir sehen dem Scheidenden noch einmal sest
ins Auge und unwillkürlich tritt da vor uns hin sein 12jähriges
Wirken und Schaffen für unsere Stadt . In diesen 12 Jahren
ist der von uns Gehende der Kapitän eines Schiffleins gewesen,
welches die Flagge von Wilhelmshaven getragen . Ich kam vor
7 Jahren als Fremder nach Wilhelmshaven und habe in dieser
Zeit aufmerksam den Kurs jenes Schiffleins beobachtet. Je
länger ich dessen Führung zusah, desto fester ward in mir die
Ueberzeugung, daß dasselbe bei diesem Kapitän gut aufgehoben
sei, trotz des Widerstandes , den der Kapitän und seine Schjffs -

ifiziere zuweilen innerhalb und außerhalb des Schiffes fanden .
Aeltere Bürger , die heute in unserer Mitte weilen, sind der
Meinung , daß nicht nur in diesen 7 , sondern überhaupt in den
12 Jahren , während welcher Herr Bürgermeister Oetken das
ihm anvertraute Schiff sicher und ruhig durch die Stürme der
Kommunalsteuer und die hochgehende Brandung der Schulumlage
geleitete, dasselbe sich im richtigen Fahrwasser befunden habe.
Viele, die neben ihm als Schiffsosfiziere oder Matrosen an Bord
gewesen , rühmen die Umsicht , mit welcher er an den Klippender Beamtenuntreue vorübergesegelt , Andere wieder erkennen
lobend an, daß er rechtzeitig dem Wrack des wirthschaftlichen
Niederganges geschickt ausgewichen , alle aber wissen es ihmDank , daß er pünktlich, treu und gewissenhaft ein Dutzend Jahre
hindurch auf der Kommandobrücke gestanden und durch häufigen
Auslug finsteres Gewölk bei Zeiten erkannt und dadurch Schadenund Unheil verhütet habe. — Neben den Obliegenheiten des
Leiters der kommunalen Verwaltung hatte Herr BürgermeisterOetken noch andere zu erfüllen : als Mitglied des Kreisausschusses,als Vorsitzender des Gewerbegerichtes und des Schulvorstandes .
In dieser letzteren Eigenschaft hat er uns ein gutes Andenken
hinterlafsen , indem er noch in diesem Jahre uns eine bedeutende
Erleichterung durch Herabsetzung der Schulumlage verschafft hat .Als Vorsitzendem des Gewerbegerichts wurde ihm Gerechtigkeits¬liebe nachgerühmt , als Mitglied des Kreisausschusses hat er die
Interessen unserer Stadt vertreten , soweit es in seinen Kräftenstand . — Faßt man nun das Gesamwtbild des BürgermeistersOetken während der hinter ihm liegenden zwölfjährigen Amts¬
periode zusammen, so leuchtet daraus hervor ein charakterfester,von den besten Absichten beseelter, pflichttreuer Beamter , demdas Wohl der Stadt als oberstes Ziel galt und dem es gelungen
ist, erheblichen Schwierigkeiten und aufreibenden Kämpfen zum

Trotz die LandgemeindeWilhelmsh . auf das Niveau einer angesehenen
Mittelstadt zu heben. Alles zu erreichen, allen Wünschen gerecht
zu werden , Allen es recht zu machen , das freilich war ihm
nicht vergönnt und das wird auch keinem seiner Nachfolger be-
schieden sein , selbst wenn ein Enget vom Himmel käme . Er ist
eben auch ein Mensch, wie wir alle und als solcher gleich uns
menschlichen Irrungen und Schwächen unterworfen . Und wenn
er nun heute auf die 12 Jahre treu erfüllter Pflicht zurückblickt ,
so darf er das mit gutem Gewissen, gestützt auf die Horazischen
Worte prinoipibus xiaouisss viris non ultima laus ost ,
dieselben Worte , denen Schiller viele 100 Jahre später die be¬
kannte Deutung gegeben hat : „Denn wer den Besten seiner Zeit
genug gethan , der hat gelebt für alle Zeiten ." — Das Bild des
Menschen Oetken würde aber ein unvollständiges sein , wenn wir
nicht auch seiner außerdienstlichen Thätigkeit und seines außer¬
dienstlichenVerkehrs in wenigen Worten gedenken wollten . Noch
frisch in unserer Aller Erinnerung stehen die Jubiläumstage der
glorreichen Kämpfe von 1870/71 . Wer hat in unserer Stadt
die Jubelfeiern angeregt , wer hat sie geleiter und daraus Er¬
innerungsfeste von unvergänglichem Werth geschaffen ? Wir Alle
wissen es nur zu gut und haben erst vor Kurzem , am 10 . Mai ,
empfunden, was wir verlieren : einen echt deutschen , durch und
durch patriotisch gesinnten Mann , der nebenbei ein fröhlicher
Gesellschafter gewesen . Das wußten insbesondere Diejenigen ,
die mit ihm in näherem Verkehr standen und denen es vergönnt
war , das traute , gemächliche Heim seiner Familie zu betreten ,
wo sie in ihm den glücklichen und treuen Gatten und den für¬
sorglichen und liebevollen Vater nicht nur kennen, sondern achten
und schätzen lernten . — So sehen wir denn einen Mann von
uns scheiden, der als Mensch, Bürger und Beamter seine Pflicht
und Schuldigkeit in vollem Maaße gethan hat . Deshalb nimmt
er unsere Hochachtung und unser Vertrauen mit sich, wohin er
auch seinen Fuß setzen möge. Uns bleibt zum Schluß nichts
mehr übrig , als dem Scheidenden unfern innigsten Dank und
unsere aufrichtigste Anerkennung auszusprechen, ihm ein herzliches
Lebewohl zuzurufen und ihm unsere wärmsten Glückwünsche
mit auf den ferneren Lebensweg zu geben. Wir fassen unfern
Dank und unsere Glückwünsche zusammen, indem wir ausrufen :
Herr Bürgermeister Oetken lebe hoch !" Nachdem das Hoch
verklungen, nahm der Scheidende das Wort und dankte tiefbewegt
für die herzlichen Worte , die ihm soeben zugerufen worden seien ,
sprach auch den Anwesenden seinen Dank für ihr Erscheinen aus
und bedankte sich dann des Längeren bei den bisherigen Mit¬
gliedern des Magistrats , bei den erschienenen Bürgervorstehern
und bei allen übrigen , die ihn in seiner Arbeit für das Wohl
unserer lieben Stadt Wilhelmshaven getreulich unterstützt hätten .
Er werde niemals im Leben die Stadt vergessen , die ihm in
doppelter Beziehung eine zweite Heimath geworden und werde
ihr , wo er auch sei, jederzeit ferneres Wachsen, Blühen und
Gedeihen wünschen. Mit einem Hoch auf die Stadt Wilhelms¬
haven endete die Ansprache. Nach einer Pause ergriff Herr Pastor
Jahns das Wort und gab zunächst seinem Bedauern darüber
Ausdruck, daß die bisherige Mutter der Stadt an dem heutigen
Ehrenabend nicht neben dem Stadtvater erschienen sei . Frau
Bürgermeister Oetken sei in Wahrheit eine Mutter der Stadt
gewesen , denn sie habe jederzeit mütterlich für die Armen gesorgt,
habe lange dem Vorstand des Vaterländischen Frauen - Vereins
angehört und habe manches wohlthätige Werk vollbracht , manche
Thräne getrocknet. Seine Rede klang aus in ein dreimaliges
Hoch auf die Frau bezw . die Familie Oetkens . Herr Bürger¬
meister Oetken dankte mit einem Hoch auf die Frauen der
Anwesenden und brachte dann ein mit lebaftem Beifall auf -
genommenes Begrüßungstelegramm des Herrn Landrichters Kruspi ,
Berlin , zur Verlesung . Später gedachte Herr Marine -Baumeister
Schirmer , Vorsitzender des Krieger - und Kampfgenossen-Bereins ,
der Verdienste , welche der Scheidende sich um die Hebung dieses
Vereins und um die Pflege und die Belebung der patriotischen
Gesinnung in unserer Stadt erworben und toastete schließlich
auf den Kameraden Oetken . Herr Lehrer Heinemann betonte,
daß man in Lehrerkreisen das Scheiden des Herrn Bürgermeisters
Oetken besonders bedauern werde, da er während seiner Thätig¬
keit im Schulvorstand jederzeit warm für Schule und Lehrer
eingetreten sei . Sein Hoch galt dem bisherigen Vorsitzenden des
Schulvorstandes . Mit dem Fortschreiten der Feststimmung flieg
auch die Redelust und förderte noch manchen Trinkspruch zu
Tage . Nach Mitternacht wurde dem Scheidenden ein Zimmcr -
Fackclzug unter Musikbegleitung dargebracht . Beim Vorbei -
defiliren verabschiedete sich jeder Einzelne aufs Herzlichste von
Herrn Bürgermeister Oetken , womit die Feier ihren Abschluß fand .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Gestern weilten in unserer
Stadt die auf 4 Wagen aus Jever herüber gekommenen Nach¬
kommen Mitscherlichs, die zur Denkmals - Einweihung Tags zuvor
in Jever sich aufhielten .

Wilhelmshaven , 29 . Mai . Zur Feststellung des event.
Uebergewichts der Briefe über 15 A benutzen die Reichspost¬
anstalten sehr fein justirte Briefwaagen , und es galt bisher als
Grundsatz , daß jedes geringste Mehr schon die doppelte Taxe
erwirke . Demgegenüber ist neuerdings im Verwaltungswege be¬
stimmt worden , daß bei den Postamtlichen Ermittelungen des
Briefgewichts rc . überschießende Gewichtstheile von weniger als
i/ , Gramm unberücksichtigt bleiben sollen . Es liegt darin
ein immerhin bemerkenswerthes Entgegenkommen für alle Fälle ,
in denen das Zünglein der empfindlichen Waage zu Ungunsten
des Briefschreibers nur eben schwankt - gleichzeitig entspricht diese
Anordnung einer im Allgemeinen weit ausgedehnten Praxis , daß
unerhebliche Theile unter >/z (z . B . bei Pfennigen ) gar nicht,
solche von Vz und darüber aber für voll gerechnet werden .

— 0 Toimdeich , 29 . Mai . Das Fner '
sche Etablissement

ist für 50000 Mark an Herrn Sauerwein verkauft . Der An¬
tritt erfolgt wahrscheinlich am 1 . Juni .-j- Baut , 29 . Mai . Das Immobil des Herrn Burrack ,
an der Grenzstraße zu Neubremen belegen, ist für 12 000 Mk .
Eigenthum des Herr Paulsen Hierselbst geworden .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Fedderwarden, 28 . Mai . Heute feierten die Eheleute

Gemeindevorsteher Fr . Popken und Frau zu Sengwarder -
Mitteldeich das Fest ihrer silbernen Hochzeit. Dem Jubelpaar
wurde vom Gesangverein Rüstringer - Liedertafel ein Abend¬
ständchen gebracht.

Jever , 27 . Mai . Heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte dem
Programme gemäß die Enthüllung des Mitscherlich - Denkmals .
Der Blumenplatz am St . Annenthor , der als Standort des
Denkmals gewählt wurde , hatte durch Fahnen und Guirlanden
eine Bereicherung seines natürlichen Schmuckes erfahren , der für
die Ehrengäste erbaute Pavillon war geschmackvoll dekorirt .
Magistrat und Stadtrath sowie der Amtsvorstand nahmen voll¬
zählig an der Feier theil -- außerdem hatte sich ein sehr zahl¬
reiches Publikum aus Jever und Umgegend zu dem Festakt ein¬
gefunden. Zur Eröffnung der Feier spielte die Stadtkapelle die
Beethovensche Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ",
hierauf sangen Schülerinnen der Mädchenschule unter Leitung
des Herrn Lehrers Hohnholz den dreistimmigen Chor von Mo¬
zart : „Bald Prangt , den Morgen zu verkünden, die Sonn '" rc .

Dann hielt Herr Bürgermeister vr . Büsing von der mit Tannen¬
grün geschmückten hohen Tribüne herab die Festrede , indem er
ein kurz gefaßtes Lebensbild Mitscherlichs entwarf , worauf das
Denkmal enthüllt wurde . Sobald die Hülle gefallen war , ließen
die Vertretung der Stadt und des Amts große Lorbeerkränze
am Denkmal niederlegen . Der Männergesangverein , dirigirt
von Herrn Organisten Koch , trug alsdann die Horazische Ode
„IvtsKör vitas«, komponirt von Flemming , vor - dieser Gesang
wurde auch bei der Enthüllung des Mitscherlich - Denkmals in
Berlin am 1 . Dezember 1894 vorgetragen und ward auf Wunsch
auch hier zur Erhöhung der Gedenkfeier gewählt . Zum Schluß
der Feier wurden von den Anwesenden die beiden ersten Verse
des Liedes „Heil dir , 0 Oldenburg " mit Musikbegleitung ge¬
sungen . Der Enthüllung des Denkmals folgte um 5 Uhr im
Hotel Erbgroßherzog ein Festessen. (Jev . Wchbl.)

-4- Jever , 29 . Mai . Die diesjährige Kreissynode Jever
ist auf den 17 . Juli festgesetzt worden , und soll dieselbe Hierselbst
im Hotel zum schwarzen Adler stattfinden . Vorträge werden
halten die Herren Schwarting -Fedderwarden , Glendenberg -Tettens ,
Arkenau -Neuende und Harms -Bant (Der Stand der Banker
Kirchbau-Angelegenheit ) .

Barel , 27 . Mai . Die vor einiger Zeit vom hiesigen
Handels - und Gewerbeverein in Anregung gebrachte Stadt -Fern -
sprecheinrichtung im Anschluß an die neue Fernsprechverbindung
Bremen - Wilhelmshaven dürfte im nächsten Frühjahr zur Aus¬
führung kommen.

Barel , 28 . Mai . Gestern hatten sich drei Baugewerk¬
schüler , die s . Z . wegen Nachts auf der Straße verübter Miß¬
handlung hiesiger Bürger von Herrn Direktor Diesener entlassen
wurden , vor dem hiesigen Schöffengerichte zu verantworten .
Raab wurde zu 500 Mk . , Niemeyer -Emden zu 300 Mk . Geld¬
strafe verurtheilt , während Dahlmann - Wilhelmshaven freige¬
sprochen wurde .

Zwischenahu , 25 . Mai . Zur Abgeordneten -Versammlung
des Oldenburgischen Landeslehrervereins waren heute in Meyers
Hotel etwa 90 Lehrer anwesend . Aus dem Bericht des Vor¬
standes ergab sich , daß die Mitgliederzahl des Vereins von 650
auf 676 gestiegen ist . Von den Fragen , die den Verein in
diesem Jahre beschäftigt haben , ist die Landfrage zu erwähnen .
Der störende Einfluß der Dienstländereien kann durch Aufbesserung
der Gehälter aufgehoben werden, da der Lehrer dann nicht
mehr so ausschließlich auf die Landwirthschaft angewiesen ist,
wie es jetzt leider vielfach der Fall ist . Was sodann die Frage
über Einrichtung größerer Schulverbände betrifft , so ist die über¬
wiegende Mehrheit darüber einig, daß es ungeachtet mancher
Vortheile nicht zweckmäßig sei, die Gemeinde oder das Amt zu
einem Verbände zu vereinigen, sondern daß hier nur der Staat
den größeren Verband bilden könne. Sodann wurde über die
Lesebuchfrage berichtet. Von verschiedener Seite sind Anträge
in dieser Sache an den Vorstand gelangt . Der Vorstand hält
es für angemessen, dahin zu wirken , daß künftig neben dem
Jugendfreund auch das neue Lesebuch für Mittelklassen zugelassen
werde . Alsdann legten die Kassirer des Oldeenburgischen Lehrer¬
vereins , der Liederbuchkasfe und der Schreibheftkasse Rechnung
ab und wurde denselben Decharge ertheilt . Die Lchrervereins -
kasse schließt ab mit einem Bestand von 424,60 Mk . , die Lieder¬
buchkasse mit einem Bestand von 2346,24 Mk . (Bisheriger
Reingewinn aus den Liedern für Schule und Haus 19285,74
Mark . ) Die Schreibheftkasse weist pro 1885 einen Reingewinn
von 623,94 Mk . auf , für das Lahrßen -Denkmal wurden 386,25
Mark verausgabt . — Zu Mitgliedern des Vorstandes wurden
die Herren Meyerholz -Esenshamm , Krüder -Hiddigwarden , Blanke -
Altgarmssiel und Probst - Eckwarden wiedergewählt , ebenso die
Vertreter Herren Eilers , Bücking, Waddens , Rigbers und'

Wellmann . An die Verhandlungen schloß sich ein schön ver¬
laufener Kommers , den Herr Lehrer Düne -Oldenburg leitete .
Viele Einwohner Zwischenahns betheiligten sich daran .

EM- t« , 28 . . Mai . Heute früh sind die ersten Hochste -
fischerlogger der Emder Heringsstscherei-Actiengesellschaft aus den
diesjährigen Heringsfang ausgegangen .

Geestemünde , 28 . Mai . In der Geeste kamen während
der ersten drei Monate des lausenden Jahres 398 Fischdampser
und 139 Segelsahrzeuge (gegen 343 bczw . 48 im 1 . Viertel¬
jahr 1895 ) an . Der Umsatz belief sich in den Auktionshallen
auf 7 051494 Pfund Fische mit 889 958 Mk . Erlös , beim frei¬
händigen Verkauf auf 560950 Pfund Fische mit 19 967 Mk .
Erlös . Der Gesammtumsatz bezifferte sich also demnach aus
7 612 444 Pfund Fische mit 909 925 Mk . Erlös gegen 6 359 776
Pfund Fische mit 814 947 Mk . Erlös in der gleichen Zeit des
Vorjahres - es ergiebt sich also wiederum ein ansehnlicher Zu¬
wachs. Den Geestemünder Fischgeschäften droht übrigens ein
scharfer Wettbewerb durch eine durch Bremer Kapitalisten mit
einem Kapital von 3 Millionen Mark in Nordenham ins Leben
gerufene Aktiengesellschaft, welche die Hochseefischerei und den
Fischhandel in großem Maßstabe zu betreiben gedenkt . An¬
geblich sollen alsbald 25 Fischdampser in Betrieb gesetzt werden .
Die oldenburgische Regierung unterstützt das Unternehmen durch
weitgehende Begünstigungen - der oldenburgische Landtag hat
280 000 Mk. sür die Herstellung des Fischereihafens bewilligt .

Beverstedt, 25 . Mai . Die Nordseeztg . schreibt : Die bei
der Spar - und DarlehnSkasse Hierselbst ausgedeckten Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschungen des Auktionators Claus
Döscher mehren sich von Tag zu Tag . Döscher hat viele Spar¬
kassenbücher gefälscht , darunter sogar eines zu 20000 Mark , zu
seinen Gunsten . Die vorhandenen Schuldscheine sind zum
größten Theil gefälscht , theilweise sogar völlig stngirt , eine ganze
Reihe zmückgezahlter Kapitalien sind unterschlagen, Leute, die
niemals Geld aus der Kasse geliehen, stehen mit mehreren
Tausend Mark in den Büchern der Kasse belastet . Der Umfang
der Veruntreuungen läßt sich noch gar nicht absehen.

Bremen, 23 . Mai . In der heutigen Sitzung des Aussichts-
rathes der neugegründeten Deutschen Dampffischereigesellschaft
Nordsee wurde dem Bremer Vulcan , Schiffbauwerft und
Maschinenfabrik , der Zuschlag auf acht Fischdampser, die von
Mitte August bis Dezember d . I . zu liefern sind , ertheilt .

Osnabrück, 28 . Mai . Die Osnabrücker Ztg . schreibt :
Vor zwei Jahren etwa war es, als eines Morgens der Musiker
Eckardt, am Markt hier wohnhaft und verheirathet mit der ver-
wittweten Hebamme Kraftschick , geb . Günther , todt in seinem
Zimmer aufgefunden wurde . Die Untersuchung ergab, daß er
durch Carbolsäure , die er aus Versehen getrunken haben sollte,
ums Leben gekommen war . Man sprach damals viel über die
Nachlässigkeit der Frau , welche die für ihren Beruf nöthigen
Medicamente nicht besser verwahre . Auch die Mutter der Frau
war etwa fünf Jahre früher plötzlich gestorben, ohne daß man
damals über die Todesursache Ermittelungen anstellte . Bor
einigen Tagen wurde nun aus Lehe gemeldet, daß dort eine
Hebamme Schmidt in Haft genommen worden sei, unter dem
Verdacht, einen Vergiftungsversuch an ihrem Schwiegervater
verübt zu haben . Eingezogene Erkundigungen bestätigen, daß
diese Schmidt die frühere Frau Eckardt, verwittwete Kraftschick
ist . Auch der 'erste Mann der Verhafteten soll ohne vorherige
Krankheitserscheinungen plötzlich gestorben sein . Es liegt nun
die Frage sehr nahe, ob nicht die beiden ersten Männer und die



Mutter der Schmidt von dieser durch Gift aus der Welt geschafft ,
sind . Die schwebende Untersuchung wird wohl bald in diese
dunkle Geschichte Licht bringen .

Vermischtes .
— * Berlin , 28 . Mai . Die Direktion der Allgemeinen

Elektrischen Gesellschaft schreibt der „Nat .-Ztg ." : „Nach längeren
^Versuchen ist es uns gelungen, die Röntgen - Röhren so zu ver¬
bessern / daß man im Stande ist, in Verbindung mit einem Jn -
ductorium von 15 — 20 om Funkenlänge nicht nur die Knochen
der verschiedenen Extremitäten , die Vorgänge in den Gelenken,
sondern auch Einzelheiten am Kopfe, Kehlkopfe und speciell die
Athmungs - und Herzthätigkeit direkt auf dem Fluoreszcnschirm
zu beobachten. Der Beifall , den wir mit dieser Demonstration

chei einer Reihe von Aerzten gefunden haben, veranlaßt uns ,! dieselbe auch den sich dafür interessirenden Herren Theilnehmern
ches Chirurgencongresses vorzuführen ."
(,

— * Ungefähr 8000 Pallete , Schirme , Ueberzieher, Umhänge
und andere Sachen sind während der zwei Pfingstfeiertage in

chen Wagen der Berliner Stadt - und Ringbahn seitens des
Publikums zurückgelassen und seitens der Bahnbeamten aufgc-

stunden worden . Der vierte Theil der aufgefundenen Gegen¬
stände bestand aus etwa 2000 Palleten mit Lebensmitteln ,
jedenfalls die Verproviantirurg je einer ganzen Familie für den
betreffenden Tag darstellend . Wieviel Aerger mag es wohl ge¬
geben haben , wenn Vater und Mutter am Endpunkt der Fahrt
die Häupter ihrer Lieben glücklich bei einander wußten , aber der
für das „Picknick im Walde " bestimmte Proviant fehlte, der
suchen , die hartgesottenen Eier , der Schinken und die Wurst .

— * Ko bürg , 28 . Mai . Seit gestern Mittag wüthet im
benachbarten Wiesenfeld ein großes Schadenfeuer , welches 32
Gebäude und die Kirche eingeäschert hat . Das Pfarrhaus und
die Schule scheinen gerettet . Aus Koburg ist Militär zur Hilfe¬

leistung requirirt worden . Nach genauer Feststellung hat der
gestrige Brand im benachbarten Wiesenseld die Kirche , zehn

Wohnhäuser und 28 Scheunen vernichtet.
—* Gleiwitz , 24 . Mai . Gestern Abend ging hier ein

furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch und Hagel nieder . Gegen
150 Wohnungen stehen unter Wasser und etwa 1000 Personen
sind obdachlos. Der Schaden ist groß . Die Fluth steigt noch ,
die Luft ist schwül und neues Unwetter droht .

— * Paris, , 24 . Mai . Ueber das Verbrechen in Couville
(Ausfinden einer Leiche in einem Bahnkoffer ) konnte die Polizei
dm Thatbestand in folgender Weise feststellen: Julien Delachaef ,
dessen Vater ein bedeutender Briefmarkensammler ist, hatte sich
mit Aubert für den Himmelfahrtstag zu einem Ausfluge ver¬
abredet. Aubert bezeichnet den Ort , an dem sie sich treffen
wollten. Julien Delachaef, der sich dahin begab, trug Marken
im Werthe von 12,000 Francs bei sich . Seit diesem Tage ist
er nicht wieder gesehen worden . Am folgenden Tage erhielt
der Vater Delachaefs, ein Telegramm von seinem Sohne , in
welchem cS heißt, er (der Vater ) möge sich nicht beunruhigen ,denn er ( der Sohn ) sei grschäftlich zurückgehalten,' bald folgte
ein zweites Telegramm mit der Angabe, er (Julien ) reise nach
Chicago. Von Unruhe erfaßt , benachrichtigte Delachaef die
Polizei , welche alsbald Nachforschungen nach dem Verbleib
Juliens anstellte, die erfolglos blieben. Wahrscheinlich ist das
Verbrechen in Versailles in der Wohnung Auberts begangen
worden,- denn dieser ist am Dienstag gesehen worden , als er mit
einem Reisekorb und einem großen Koffer ankam, in welchem
der Leichnam Juliens gefunden wurde . Der Vater Delachaefs
kam gestern in Cherbourg an und erkannte sofort seinen Sohn ,
dessen Schädel mit Hammerschlägen eingeschlagen war . Trotz
beharrlicher Ableugnungen Auberts und seiner Maitresse ist die
Polizei überzeugt , die wirklichen Mörder gefaßt zu haben . Aubert
trug Marken bei sich, die Julien gehörten . — Eine spätere
Meldung besagt : Aubert hat eingestanden, Julien Delachaef in
Folge eines Streites aus geringfügigen Gründen durch einen
Beilhieb getödtet zu haben . Man versichert indeß , die wahre
Ursache des Mordes liege in der Absicht Auberts , sich die
Markensammlung anzueignen , deren Werth , wie bereits angegeben,
10,000 Francs betragen soll, und in deren Besitz sich Julien
befand. Aubert entstammt einer angesehenen Familie und hat
höhere Schulen besucht, ist aber durch liederlichen Lebenswandel
gänzlich herunter gekommen . Er hatte mit seiner Genossin,
Margarethe Dubais aus Belgien , eine Weinschenke in Paris
eröffnet, indessen ohne Erfolg . Er sank tiefer und tiefer und
wurde dann schließlich zum Raubmörder .

—* London , 26 . Mai . Auf der Great Western-Eisen¬
bahn wurde gestern der Versuch gemacht, einen Zug nahe bei

Redhurst mit Dynamit in die Lust zu sprengen. Nur dem
Umstande, daß die Menge des auf den Schienen liegenden Dy¬
namits sehr gering war , ist es zuzuschreiben , daß nicht der
ganze Zug in die Luft flog , sondern nur die Schienen auf¬
gerissen wurden .

—* Bukarest , 27 . Mai . Bei dem Wettlaufe zwischen
Bukarest und Pllesti — 228 Kilometer — traf als Erster der
Jägerunteroffizier Georgesco

' in 41 Stunden 25 Minuten ein,'
der Zweite brauchte 55 >/z Stunden .

— * New Aork , 27 . Mai . Eine Depesche aus Detroit
berechnet den Verlust an Menschenleben durch den gestrigen
Chelon auf 100 . Dem Cyclon ging ein Gewitter voraus , die
Erde zitterte wie bei einem Erdbeben . Die Erderschütterungen
verwüsteten ein 30 Meilen langes und Vi Meilen breites Gebiet .
In Cairo im Staate Illinois scheiterte eine Dampffähre . 30
Personen ertranken .

— * New Jork , 28 . Mai . Der Cyclon am Montag
hatte eine Geschwindigkeit von 80 englischen Meilen in der
Stunde . Die Hospitäler ^ St . Louis (Missouri), wo das
Unwetter Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr wüthete, sind mit
Verletzten angesüllt . Viele Todte sind bereits gefunden, man
vermachet noch Hunderte unter den Trümmern der zerstörten
Gebäude . Viele Hotels , Fabriken und große Speicher, sowie
andere Gebäude sind zerstört , ebenso ein Theil des Gefängnisses .
An mehreren Orten entstanden Brände , viele Dampfer sind ge¬
sunken . Die Zahl der Verwundeten und Getödteten wird auf
etwa 1000 geschätzt . Auch in der Umgebung sind Dörfer zerstört
und viele Einwohner getödtet worden .

— * Kairo , 26 . Mai . An der Cholera starben gestern in
Alexandria 19, in Kairo 37, in Turat 6, an anderen Orten
7 Personen, - die Gesammizahl der Todesfälle in Aegypten am
gestrigen Tage ist 115 . Der Gesundheitszustand der britischen
Truppen ist fortdauernd vorzüglich.

— * Kairo , 28 . Mai . Die Cholera breitet sich den
Rosettearm des Nils hinab aus . In den Dörfern herrscht
große Sterblichkeit . In der hiesigen Citadelle ist ein britischer
Soldat an Cholera verstorben , jedoch sind die Kasernen, da nur
ein vereinzelter Fall vorliegt , nicht geräumt worden.

— * Einen Sitzungs -Record hat der Bürgerausschuß in
Mannheim erzielt . Als einziger Gegenstand der Tagesordnung
lag die „Eingemeindung von Käferthal -Waldhof" vor . Um
3 Uhr 20 Minuten erklärte Oberbürgermeister Beck die Sitzung
für eröffnet und nur wenig über eine Minute später war die
Bo . läge ungeachtet der bedeutenden Tragweite ohne Diskussion
angenommen und die Versammlung löste sich wieder auf . Die
prompte Erledigung erregte stürmische Heiterkeit.

—* Auf einem Zweirade um die Welt ! Von Blyfhebourne
(Long Island ) aus trat der daselbst ansässige E . van Fredeuck
auf einem Zweirad eine Reise um die Welt an . Der kühne
Radfahrer ist ein Sohn des amerikanischen Generals van Frederick.
In 18 Monaten will er seine Reise beendigt haben. Da er
fünf lebender Sprachen mächtig ist , hofft er , in allen Ländern
Vorträge halten und hierdurch seinen Unterhalt erwerben zu
können. Falls er die Tour in der festgesetzten Zeit zurücklegt ,
wird er von einem Newhorker Krösus 20000 Mark erhalten .

—* Aus Chicago wird gemeldet, daß Versuche , die man im
elektrischen Departement der dortigen Missouri - Universität be¬
züglich der Wirkung der Röntgenschen Strahlen auf Kolonien
von Diphtheriebazillen anstellte , den völligen Untergang von
Kolonien herbeiführten . Die von Professor Hickmann gezüchteten
Kolonien wurden zwei Stunden lang dem Einflüsse des Rönt¬
genschen Lichtes ausgesetzt, zeigten aber bei der nachfolgenden
mikroskopischen Untersuchung keine Spur von Leben mehr . Die
Versuche sollen auch auf Kolonien von Typhus - , Cholera -,
Tuberculosis - und anderen krankheiterregcnden Bazillen aus¬
gedehnt werden .

Litterarisches .

schiffe anscheinend nach in Kiel angefertigte» Photographien zur Medergabe .
DaS Album dürste den Mannschaften der Marine als Geschenk bezw . An¬
denken sehr willkommen sehr.

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6 . 18 10.15 12.30 4.LZ 7 .529 .17
Bremen an 9.29 12.36 3.69

3 .53

7 .24 19 .49
11.2 «

Bremen ab 10 .00 1.30 8 .65 11.5 »
Hannover au 12.58 3 .35 6 .52 1111 2 .16
Kaffel — 6 .44 12 .SS

6 .30

4 .55 5 .S6
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ 10 .S» 12 .17 9.20
« 1 Berlin
Zs Friedrtchstr . „ 8 .28

1 .21
7.39

Ij Berlin (Lehrt .B .) „ 7.43 — 6.55 —
Bremen ad 10 .16 12.47 4.37 8 .26 I .1S
Münster an 2 .41 3 .85 760 (bis Osnabrück ) 4 .62
Köln 4.31 7.12 9 .56 — 7 .20
Bremen ab 16 .10 1 .30 3 .21 5 .39 8 .67 11.S6
Hamburg (Harm . B .'

an 12.SS 4.17 5.14 8 .27 16 .17
bis

Rotenbg.
Kiel 3.35 6 .45 16 .18 — 1.24
Bremen ab 10. 10 10 50 3.27* 4.46 — 5 .15
un «Berlin (L.B .) an 4.46 7 .4 » 6.55 1.21 1 .42

Leipzig 5.48 S .58 1.49 S.47 — 4.55
uciz . (Dresden N . „ 8 .2912 .41 11 .S7 8.22 — 8 .29

' Vom 1. Juni ab .
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fetten

Druck Hervorgeyoben .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagebl .
Berlin , 29 . Mai . S . M. S . „Loreley " ist gestern

in Syra angekomme« und beabsichtigt hente nach Beirut
in See zu gehe«.

« ilheimsyaoe » , 29. Mai. AnrskmIH -. der Lwendurglschr » Spm-
uud Leihbmü , Male Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106 .30 166,85
SV-, PCt . Deutsche ReichSanleche . 164.86 105,38
5 pEt. do . . 99.26 99,78
4 PCt. Preußische Consols . 166,- 166.55
SV- PCt . do . - . . 104,80 105,35
3 PCt . do. . . 99.36 99.85
SV- PCt . Oldenb . Consols . 102,75 103,75
4 pCt. Oldenb . Koummnal-Anleihe » . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lvO M. 162,25 —
SV- PEt. d». do. . 161,— 102,—
SV- PCt . Oldenb. Boderckr-dit-Pfandbrikfe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . 162,56 163,56
SV- PCt. Bremer Staatsanleihe von SS . . . . 102,76 163,25
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe. 129,76 130,56
3 V» PCt . Hamburger Staatsrente . 166,— 166,55' Tt . Pfandbckese der Mecklb. Hypoth .-Bank

UNkb. bis I960. 160,80 101,1 «
4 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktieu-Bmrk

vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,56
SV - PEt. do . . 100,95 101,25-

f Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 167 .95 168,78
' London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,36 A>,46
' Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4.20

DtScont der Deutsche « ReichSbauk S - Tt.
Wechselzins unserer Bank 4 »/<>.

3V-

Weieorslssische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

newsirmlz
lll -- heiter,

U> --- ganz bedeStl .
Beob-

achtungS -
--- stui,

der letzten
34 Stunde«Datum.

Mat 38.
Mat 38.
Mat 39. 8,80 st Mr .

Soeben ist im Berlage der k. k. priv . Donau -Dampsschifffahrts-Gesell -
schast für die diesjährige Schifffahrts-Saison ein Reisehandbuch unter dem
Titel : „ Die Donau von Passau bis zum schwarzen Meere " er¬

ber Bonaufahrt eine Auslese von Ansichten der schönsten Punkte an der
Ufern des mächtigen Stromes , ferner alle für das reisende Publikum belang¬
reichen und wissenswerthen Hinweise enthält. Exemplare dieses Führers sind
bei der Direktion der I . k. k. prto . Donau -Dampfschifffahrts-Gesellschast
gratis zu beziehen .

Daß das lebhafte Interesse für die Kriegsmarine immer weitere Kreise
durchdringt, geht wiederum deutlich aus einem kleinen Marine - Album
hervor , welches die Kramersche Sortiments -Buchhandiung (Stendel und HLrt-
kopf) in Hamburg , St . Pauli , Thalstraße 24 , soeben zur Ausgabe gelangen
läßt . Das nur 20 Pfennige kostende Album bringt in der bekannten Zieh¬
harmonika-Manier in 17 Lichwruckbildern die Hauptthpen unserer Knegs-

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend 30 . Mai : Vorm . 3,18 , Nachm.. 3,33 .

ß Hurte«- DZ Hi x k i ii
I kl-SULI ckoppsltbrelt, pr. Aster L AL. 1.S5
I In 's
> Ü8II8 «loppsltbieit , pr . Aster L AL . 1.95

vsrssnäsn in siimslnsn Astsrn ÜAnoo8 Lköseto
Ovttingvr L 6o., k>snlcflii -1 s. L .,» iuemlil. Lxs-iküitÄt in vamenkIsiäsrstoUsnvon 28 an pr. Lotsr .

Gefunden
1 auf dem hiesigen Polizei -Büreau
jUholcn sind folgende Gegenstände :
1 silberne Damenuhr , 1 Muffe ,
gelber Spazierstock, 1 Ballastschaufel ,
Federmesser , 1 Zweirad , 1 Pferde -
ke, 2 Brachen , 1 schw. Portemonnaie ,
üamenring , 1 Kinderschirm, mehrere
ldstücke, S Tauserrdmarkuote «
d 1 Damenmedaillon.
Ein kleiner weißer Hund ist als
gelaufen angemeldct.
Wilhelmshaven, den 28 . Mai 1896 .
er Hülfsbeamtede- Landraths

des Kreises Wsttmnnd.
. Zur. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff,

Regierungs -Assessor .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnte Torpedo¬

heizer Wister hat sich am 25 . d .
Mts . heimlich von hier entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht und
des Diebstahls vor.

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , aus den
rc . Wißer zu vigiliren, ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Heinrich Wißer .
Geboren zu Bobenthal (Rheinpfalz ) .
Alter 22 Jahre , 9 Monate , 12 Tage .
Größe 1 Meter , 67 Centim .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond .
Stirne gewölbt.
Augenbrauen dunkelblond .
Augen blau .

Mund ) ^ E -

Zähne vollzählig .
Kinn spitz .
Gestchtsbildung länglich.
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen auf beiden Armen

Tätovirnngcn .
Anzug Marineuniform : Jacke, weißes

Hemde, blaue Hose , Mütze mit
rother Biese, Mützenband mit
Inschrift : „2 . II . Torpedoab¬
theilung II . 2 ."

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1896 .
Kaiser!. Kommancko

iler ! !. Torpeckoabtlmlimg.
Bekanntmachung.
DiefenigeuMMtärpflichtige «,

welche fich hier zur AnShednng
zu stellen haden, werde» hier¬
durch anfgefordert , ihre Bor -
ladung - scheine während - er
Dienststnudeu in derRegistratur
des Unterzeichnete« Magistrats
i« Empfang zu nehme».

Wilhelmshaven , 29 . Mai 1896 .

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung .
DiejenigenMilitärpflichtige «,

welche fich in diesem Jahre hier
zur Musterung gestellt habe»,
werden hierdurch anfgefordert,
ihre LoosnngSscheiue während
der Dienststnudeu in der Re »
gistratnr des Unterzeichneten

Magistrats in Empfang zu
nehme».

Wilhelmshaven , 29 . Mai 1896 .
Der Magistrat .

Zwangsversteigerung .
. Am Montag , den 1 . Juni , Nach¬
mittag um 2 V, Uhr , sollen im Saale
des Restaurateurs Schladitz , Bis¬
marckstraße, gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden :

1 fast neues Harmonium ,
2 neue eichene Tische und
1 Hobelmaschine.

Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1896 .
Huhuk e, Gerichtsvollzieher.

ÄMrikf-Ctlkdi, ««-.
Der am 8 . Mai d . I . gegen den

früheren Kaufmann , jetzt Werftarbeiter
Friedrich Carstens aus Etzel er¬
lassene Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt .

Jever , 27 . Mai 1896 .

Der Amtsanwalt .
Hoher .

Im Auftrag ? habe ich ein an der
verlängerten Gökerstraße Hierselbst be-
legenes, zu vier Wohnungen einge¬
richtetes

ohnhllls
mit Stallung und hübschem Garten
zum beliebigen Antritt besonderer Um¬
stände halber billig zu verkaufen.

Heppens, 29 . Mai 1896 .

Zu vermiethen
Kieler- u. Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Etagen -Wohnnng mit
Nebengelassen und Wasserleitung Per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . p . ».
einschließlich Wassergeld.

A . Borrmmm .

Wohnung
für zwei junge Leute bei

Wilh . Albers , Altestr. 6 .

Zu vermiethen
ein großer Eckladen mit oder ohne
Wohnung und Lagerhaus , paffend für
jedes Geschäft.

A. Harms , Mühlenstraße 4,
Elsaß .

Zu vermietheu
möblirtes Parterre -Wohnzimmer
nebst Burschengelaß .

Kaiserstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein gut möbl . Wohn «
mit Schlafzimmer .

Wilhelmstr . 12, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 5räum . Etagen «
Wohnung . Ulmstr. 24, u . r .

Zu vermiethen
ein wähl . Zimmer in der Nähe
von Thor I .

Frau Wald , Gökerstr . 10 .

Ln veruüeiLen
zum 1 . Juni schön möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer mit oder ohne
Burschengelaß .
Frau Vvltmnnn , Roonstr . 76», 2 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine Oder «
wahNNNg , eine Treppe .

I . Kran «, Ulmstr. 7a.

Zu vermiethen
ein sein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Herren .

BLrsenstr . 23, I . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August eine kleine
3räum . Oberwohnung .

Roonstraße 110 .

Per 1 . November 1896 ein für
Manufakturwaaren passender, in der
neuen Wilhelmshavenerftraße belegener

Fade« mit Mohnans
zu mietheu gesucht. Offerten mit
Preisangabe werden bis zum 10. Juni
unter Rr . L8SM postlagernd Wil¬
helmshaven erbeten.

kMi üiluif« «elMi'rsWsi.rjeLalmsraRt «
lindert augenblicklich . Rolle 35 Pfg .
Zu haben in Apotheken, Drogen - und
Parfümeriehandlungen . Niederlage bei
Liebt . L-vluana » , Drogenhandlg .

Nachahmungen zurückweisen.



Zu vermiethen
zum 1 . August oder früher eine ger.
abgeschlossene Etagentoohnnng in
meinem Hause, Werftstr . 12 . Preis
240 Mk.

S . Müller , Uhrmacher .

Zu vermiethen
ein fein müblirteS Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
auf sofort oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

SvVPSLS .
2nw 1 . oäsr 15. Oktvdvr virä io

^1tÜ6M608von sivsr roiÜAso Vaioitls
öios xr »Usv von
6 —7 Mmoso, vv. »ucd 2 klsiosrs
ovdvo «ioaoäsr lisgsoäs^Vodoooxso
ß68uettt. OKsrtso mit l 'roisallMdv
nimmt äis Lipsä . ä. Llattss unter
8 . 668 eotxsxso .

Zu vermiethen
zum 1. August - eine 5räum . Woh -
« nng mit abgeschlossenem Korridor
nebst Zubehör .

^ Roonstraße 110 .

Hin Wokkivagen
zu kaufen gesucht .

8 .

Suche
per sofort einen schulfreien La «
barsche« bei gutem Lohn .

KivLnrlvI » 6 » ü « ,
Gökerstr . 14.

r
r

ich für mein M

I » IF » I

Zum 1 . Juni suche
Sommer - Cafö einen

« . I . Arnoldt .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmstraße 25, u . l .

« Hbl. Wohnzimmer mit Klavier
und SMafzimmer .

Hinterstr . 39,
im Hause des Herrn Rathmann .

6 lll 68 1 i0Kl 8
für einm jungen Mann .

Roonstr . 3 (Hinterhaus ), u . r .

für zwei bis drei junge Leute.
Pdo Jauste » ,

Wallstraße Nr . 24», unten .
Gut möblirtes , sauberes

M » « Ä Mil» «
für ein kinderloses Ehepaar gesucht .
Off . mit PreiSang . unter k ' . 8 . R02
an die Exped . d. Blattes .

Billig zu verkaufen
ein Pferd, (Ponnh ) und Wage »,
paffend für Schlachter oder Bäcker.

Deichstraße 7.

Zu verkaufen
ein grüner Papagei nebst Bauer .
_ Börsenstraße 23, I . r .

Zu
ein großer eiserner Ose » .

8 . V » tilvß » « ,
BiSmarckstr . 8.
Das an der Bismarck -

straße 30, vis -L-ris dem
Park belegenel 'miravpivp " - i 'M

H « L U .8
mit großem Hosrau « und ge
rSumiger Werkstatt ist wegen
Erbschafts -Regulirung z« verkayfeu .
Näheres bei
H. Eben, BiSmarckstr . 29 , a . Park.

Zu verkaufen
ein fast neues Kummetgrschirr für
einen großen Ponnh .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Billig z» verkaufen
ein gebrauchter Sondttorofeu mit
zwei Backröhren .

Näheres in der Exped . d . Blattes
Wir können bei den Torfmaschinen

noch einige

kräst. Arbeiter
(Spitter ) anstellen . Man wende sich
an Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Darel .

KMiMl , L Lll . . Vachs .

Sssnolrt :
zum 1 . Novbr . eine Woh » « « g von
4 oder 5 heizbaren Zimmern u . Zub .
im Stadtth . Wilhelmshaven . Offert ,
mit Preisangabe unter X . X . an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen für den
Bormitrag .
Frau K . Kinfeld , Margarethenst . 10,11 .^

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

S . I -ntter .

Gesucht
ein Schuhmacher auf Logis -Arbeit .

Ulmstraße 18, im Laden.

Gesucht
eine Wohnung von ca . 5 Zimmern
in der Nähe der Adalbertstraße . Off .
unter ^ 1V4 an die Exped . d .
Blattes erbeten.

em Mädchen
auf sofort .

Gesucht
für den Nachmittag

Marktstr . 26, II ., r .

Gesucht
zum 15. Juni oder fiüher ein
Wtädche « für die Morgenstunden .

Frau Schramm , Augustenstr . 4 .

Gesucht
zum Sonntag Nachm , eine Kochsran .

Gökerstr . 7», 2 . Er .

Gesucht
ein Klavierspieler für die Abend¬
stunden . Zu melden im

paMof zum Deutschen Kaufe ,
Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . Juni ein nettes ordentliches
Mädchen von 15 bis 17 Jahren
Ws ganz .

Näheres zu ersr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen im Plätten
und Waschen erfahren zum 1 . oder
15 . Juni . Zu sprechen von 5 bis 6
Uhr Nachmittags .

Roonstr . 55, I ., links .

Gesucht
auf sofort zwei Spüljnnge « für den
ganzen Tag .

Wilh . Gtehr .

OelltrMII« Heppens.
Lonnins , äen 31 . ä . AL ., ISÄvIuu . 3 VLr ,

Wiederkegen des

Meseil-Uingstbaumes
nach alter Sitte .

i
'M-smU M IM «imk W

Bo « S Uhr an

I großer öffentlicher Ball
W wozu erg>

«ooo «

Gesucht

auf sofort
holen.

Näheres in der

Gesucht

Zmieckiiißthtii -tMwt
sucht Stellung als Haushälterin
in bürgerlichem Haushalt . Offerten
sind zu richten an Bureauvorsteher
Rud . Müller , Aurich._

Verloren
ein Sorallen ' Brmband auf der
Strecke Wilhelmshaven — Horsten .

Wiederbringer erhält gute Beloh¬
nung .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

ergebenst einladet

O « OOGSOGSOGO « G « GTOGO

Lranoo an ^ säeimniin .

lob vsrssuäs au äoäsrmauu, äsr stob psr kostbarts msius Oollsotiou
bsstsllt, kiauoo sius rsiobbsltigs ^ usveäil äsr ususstsu Uustsr kür llerren -

! »nrtixe , Uebsrnlsker , Foppen uuä LexeoiuUntel , ksrusr krobsu vou F»xä-
»toSen , korstxrnnen luonen , Ikeuemvetir-Iuoden , Lillarä -, Odaisen- uuä >
Ilvree -Lneken sto . sto . uuä lisksrs uaob MU2 ilorä - uuä Lüääsutsoblsuä
Ules ü -onvo — jsäss bsüsbißs Uaass — 2U labrLprsissu , unter Oarsutis kür
mustsrgstrsus Vssrs .

lilr » . 1,8«
1,20 Utr . 2virubuxic1ll 2ur
Iloss, äsusrbakts (ZualltÄt .

kür U. «,VV
3,00 Ntr . moäsrusu 8tokk
2UM LsiUSUISASMUSutsI iu

kälsu Mrdsu.

kür U . 11,2V
3,20 Ntr . LLtiutuvü rrim
soücvArLSL ikuokkMLNA , Auts

(juslitüt .

kür U . 18,5«
3,00 Ntr . ksiusu LaruiUAsru -
Oüsviot rum 8ouutag8Sll2ug,blau, drauu oäsr 80ÜVW2.

kür L . 2,50
2,50 Utr . HuAÜsoli I^ äsr
ru siusr ssür äLusrlucktsu
Uoss , üsll uuä äuuLsIkaMZ .

kür U 7,5»
3,00 Utr . Oüsviot 2um mo-
äsrusu Hsrisusu 2UA, drsuu,blau, sobvLr̂ .

kür A . 5,7V
3,00 Lltr . Luxkiu 2 . llsrrsu -
LU2UZ, ösll uuä äuuksl,klsiu gsmustsrt.

kür U . 3,45
1,80 Utr . 8toö 2ur äopps ,äausrbakts tzuslität, bsll uuä

äuuLsl .

kür A . 1V,5V
3,00 Ntr . äausrüakt . Oüsviot -
Luxlriu rum HsrrsuauruZ,moäsru Akwustsrt .

kür A. 7,3«
2,20 Utr . moäsrusu Ltokk2iuu
Ilöbsr^isösr iu sllsu l 'arbsu

bsll uuä äuuksl.

kür 17,7V
3,00 Ntr . ksiusu OisAvusl-
Usltou 2 . sIsMutsu Usrrsu-
UV2UZ iu üsü u. äaubtztLrü .

kür U . 4,2V
1,20 Uw. moäsrusu Obsviot -
Luxbiu 2u siusr äausrbaktsu

Uoss.

LsiobbalÜMts in karbiZsu uuä sobcvsr2su Invkeu , Lnxklns .>Lbsriols uuä Lammxarustokken von äsu bWßstsu bis 2U äsu boobksiustsu
tzualltätsa 2u Mbrikprsissn.

ll . ümmorbsvkvr , ssbeill-IIrplit,

ein Mädchen für häusliche Arbeiten
zum 1 . Juni .

Verl . Gökerstr . 9 .

Hvxpvus
wird dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

bestens empfohlen.

Gesucht
ein Jnuge zum Essen-

Exped . d . Blattes .

ein Kindermädchen für den ganzen
Tag .

Frau G . Takenberg ,
Wilhelmstr . 5».

Gute Butter
80 Pf .,

Veste Schweiß. Butter
so Pf .,Molkerei Butter
1 Mk .,

Jadk-Mslkktti-Knttn
1,10 .

MK -
Täglich frisch . - W ,

S .
Grüustraste S .

6 größere und kleinere Gast - und Gesellschaftszimmer ,
schöner Kinder - Spielplatz.

Vorzügliche Biere, gute , reine Weine, tadellose Speisen
und Getränke.

Für Familien - und Gesellschafts -Ausflüge
besonders zu empfehlen.

Prompte Keckiemmg.
Hochachtungsvoll

G . I . Arnotdt.
;vtSV» S« WLk» VS8 » MM « kavSM » Mi

GkmSft - Conftkvkli
und

Dürr -Gemüfe
empfiehlt billigst

ein fein mäbi Zimmer nebst Schlaf -
kabinet zu vermiethen .

Ostfriesenstr . 73 , 1 Tr . l .

Leberrvurst
und

Nothrvuvst
5 Pfund Mk . 1,50

empfiehlt
L . LANK « «', Neuestraße .

Aöök. Wohnung
zu vermiethen . Friedrichftr . 7 .

on, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)

Sonnabend , de « s « . Mair

äßsllvm. /ibsnä
BahnhosSrestanratto « .

Ktt«te« -Uttti»iz»»r ,
Wilhelmshaven.

Gillklchtsngkk L. UekMllßlgllllgkU.
1. Kranken-(Medikame «ten>-Kaffe.
S. Sterbekasse .
S . Verkaufsstelle f .Kolonialwaare« re.
4 . Gemeinschaftliche Beschaffungen ^

von Fexerungsmaterialien .
5 . Preisermäßigungen für Theater,

Konzerte , Spezialitäten «sw.
6. Desgl. i» Hotels «nd Bädern.

Anmeldungen zum Eintritt in die
Beamten-Bereinigung , sowie in die
unter 1 «nd Ä bezeichneten Kassen
werde« jederzeit beim Borstande,
sowie in den 4 ersten Tagen eines
jeden Monats , Abends von 6 /,—8
Uhr, im Beamten-Zimmerdes Werft
speisehanses entgegengenommen.

vor Vorslsllü ,

W«IwN« MSt» M!ii.
Am Sonntag , den 31 . d . Mts . :

Erstes FmÜMckU ' kimgrsämßm
für das demnächst stattfindendc Wander -

wettschießen in Oldenburg .

Am 7 . und 14 . Juni :

Mach M«l MelstersMeßm.
Die Schietzrommissio« .
Anßerordentli he

am
Dienstag , den S. Juni ,

Abends 8 Uhr ,
im Schützenhofe zu Bant .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bausache .
4 . Besprechung über das im Juli d .

Js . in Bremen stattfindende nord¬
westdeutsche Bezirksschießen.

5 . Verschiedenes.
vor Vorstsvü.

Simml -IMmIiib.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

GeselIschafIS -« be«i>.
vor 4It « « I»Ani» lL« i .

Wlenkarten
in KM- aast Asmklmsü

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angcfertigt von der
Buchdeuckerei des Tageblattes .

Id. 8kW,

PkßkiltkllS mter Preis ! !

lricktzts,
LMM,
8tÄll>Wiillt« I ,

sowie

ffillckerwMttz!
und

ffilltltzGcktzts.
H .LlÜSLLM.

^Unter allen Umständen SonntagZ - 3 Vj
bekannte Stelle .

Dunksagnttg.
Hierdurch sage ich allen meinen

Freunden und Bekannten für die Liebe
und Theilnahme , welche mir bei der
Beerdigung meiner lieben Frau durch

^reiche Blumenspendeu zu Theil geworden'
sind , meinen herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1896 .

_ Lootse VLlMor .
Hi*»zn eine Beilage.
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SonnaVcnS . den SV. Mai 189 « .
11 k ' lal ^ U8l111a !

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)
„ Natürlich — ich bringe ein gewaltiges Opfer , indem iches Ihnen gestatte . Und weil wir nun einmal davon reden , will

ich Ihnen denn auch rund heraus erklären , daß ich nicht längergesonnen bin , solche Großmuth ganz bedingungslos zu üben . Ichstelle meine Gegenforderung , und zwar mit allem Nachdruck ,Fräulein Marianne . "
„ Eine Gegenforderung ? — Ach, das ist ja nur einer von

Ihren gewohnten Scherzen . "
„ Kein Scherz , sondern fürchterlicher Ernst . Ich habe nach¬gerade lange genug geschwiegen . Es mag ja sein, daß ich von

Haus aus ein bischen dickfellig bin , schließlich aber merke ich
' s

doch, wenn man mich schlecht behandelt ."
„ Und i ch bin es , der Sie einen solchen Vorwurf machen ? "
„ Jawohl — Sie , Fräulein Marianne ! — Sie haben mir

Ihr Vertrauen entzogen und ich fordere es als ein rechtmäßigerworbenes Eigenthum zurück . Da es sich leider vor Gerichtnicht einklagen läßt , muß ich mir 's wohl endlich auf dem Wegeder Selbsthülfe zu verschaffen suchen . "
„ Ater ich versichere Ihnen , daß Sie sich täuschen . Wiesollte ich auch dazu kommen , Ihnen zu mißtrauen ? "
„ So ist es etwa nicht wahr , daß Sie mir seit dem Tode

Ihrer Mutter geflissentlich aus dem Wege gehen — daß Sieeine geradezu bewunderungswürdige Erfindungsgabe entwickelnin dem Bemühen , sich für mich unsichtbar zu machen ? Wenn
statt jener dünnen Wand da der atlantische Ocean zwischen uns
läge , so könnten Sie mir kaum ferner gerückt sein , als es inden letzten drei Monaten thatsächlich der Fall gewesen ist . Habeich Sie denn durch die ungeschickte Art , in der ich Ihnen da¬mals meinen brüderlichen Beistand anbot , wirklich so schwer be¬
leidigt ? "

Sie schüttelte den Kopf und ihre schönen , ernsten Augenblickten voll zu ihm auf .
„ Gewiß nicht ! Sie meinten es ja von Herzen gut , und ichwerde es im Gegentheil nie vergessen , wie treue FreundschaftSie mir in jenen schweren Tagen bewiesen haben . Aber wirkönnen jetzt wohl nicht mehr miteinander verkehren , wie esunter den Augen meiner Mutter geschehen durfte . Auch wennman fast schon eine alte Jungfer ist , wie ich, muß man als

alleinstehendes Mädchen darauf bedacht sein, dem Gerede derLeute auszuweichen . "
Auf eine solche Auslegung ihres Benehmens schien MichaelSterzinger bisher noch nicht gekommen zu sein . Er nickte zu¬stimmend und meinte dann mit einem Ausdruck treuherzigen Be¬dauerns :
„ Wenn 's nur darum gewesen ist , muß ich meine AnklageWohl zurückziehen — denn in der Leute Mäuler sollen Sie durchmich wahrhaftig nicht kommen , Fräulein Marianne ! Aber schad'

ist 's freilich , daß es nicht anders sein kann . Wir waren dochimmer recht gute Kameraden . Ich habe mich manches Mal
sehr danach gesehnt , wieder ein Stündchen mit Ihnen zu ver¬
plaudern ."

Sie antwortete nickt und schien zu erwarten , daß er ihrjetzt die Thür freigeben würde . Aber er stand noch immer aufdem nämlichen Fleck und blickte auf ihr Haar , dessen mattgoldigerSchimmer eine ganz besondere Wirkung auf sein Maleraugezu üben schien.
„Wissen Sie auch , Fräulein Marianne , daß ich das Wohleinmal malen möchte ? Ich bring 's nicht heraus , das weiß ichschon jetzt. Aber ich gäb ' was drum , wenn ich eine Möglichkeit

hätte , es wenigstens zu versuchen . Weiß der Teufel , wie es zu¬geht , daß ich das früher nie gesehen habe . "

„ Was möchten Sie malen ? " fragte sie erstaunt , „ und was
haben Sie früher nie gesehen ? "

„Daß Sie so wunderschönes Haar haben . Wie aus Sonnen¬
strahlen gesponnen , würde ein Dichter sagen ."

Er wurde sogleich inns , daß er wieder etwas sehr Unge¬
schicktes gethan haben müsse , denn Marianne erröthete bis in

die Stirn hinaus , und wie ein unmuthiger , herber Zug erschienes an ihren Mundwinkeln .
„Ich halte Sie von Ihrer Arbeit ab , Herr Sterzinger ,und ich selber habe drüben etwas Dringendes zu thun . "Mit bittender Geberd ^ hielt er das Mädchen noch einmal

zurück .
„ Sind Sie mir böse , Fräulein Marianne ? Ich habe Sieaber wirklich und wahrhaftig nicht kränken wollen . Mein Gott ,Sie wissen ja , wieviel ungewaschenes Zeug ich so den Tag überins Blaue Hineinrede . — Nein , nein , so lasse ich Sie nicht fort .— Sie müssen mir erst wieder ein freundliches Gesicht zeigen .Ich habe etwas sehr Wichtiges vor und ich würde es als ein

schlimmes Omen halten , wenn es mir nicht erst noch gelänge ,Sie zu versöhnen . "
Seine Rede klang treuherzig und eindringlich , wie das

Flehen eines Kindes . Auch ein tieferer Groll , als es derMariannens war , hätte davor Wohl schwerlich Stand haltenkönnen .
„ Ich bin Ihnen nicht böse, " sagte sie, „ und Sie brauchenmich darum auch nicht erst zu versöhnen ."
„ Nun , dem Himmel sei Dank ! Aber find Sie nicht ein

wenig neugierig , zu erfahren , worin mein wichtiges Vorhabenbesteht ? "

„ Wenn es nicht gerade ein Geheimniß ist, und wenn Siemir 's anvertrauen wollen — "

„ Gewiß — gewiß !" beeilte er sich zu versichern . „ Ichglaube , vor Ihnen könnte ich überhaupt keine Geheimnisse haben ,Fräulein Marianne . Ich will hingehen , meine „ Judith " zu ver¬
kaufen . — Ist das nicht ein gewaltiger — ein heldenhafterEntschluß ? "

In dem ernsten Gesicht des jungen Mädchens leuchtete es
freudig auf .

„ Wirklich ? — Sie haben also einen Käufer für das Bild
gefunden , noch ehe es auf der Ausstellung gewesen ist ? "

„ Ja , ich habe den Kerl zwar schon einmal die Treppe hin¬unter geworfen , als er mir sein Gebot machte, aber ich hoffe ,er wird mir das nicht weiter nachtragen . Gebrochen hat er
sich ja glücklicher Weise nichts , und kleine Verletzungen des Ehr¬
gefühls Pflegen bei diesen Leuten sehr schnell zu heilen . "

„ Wie ? — Sie wollen es doch nicht etwa — "
„ An den Kunsthändler Hanisch , den schlimmsten Blutsauger

unseres Jahrhunderts verkaufen — ja wohl , das will ich !" fiel
Michael Sterzinger mit foreirter Lustigkeit ein, obgleich ihm
nicht mehr recht behaglich zu sein schien vor dem erstaunten ,fast erschrockenen Ausdruck ihres Gesichts . „ Die „ Judith " wird
mich dann freilich nicht mehr berühmt machen - denn der Betrüger
schickt sie ohne Zweifel unter irgend einem falschen Künstlernamennach Amerika . Aber ich werde doch baare 800 Mark in der
Tasche haben , und das ist unter Umständen mehr werth , als alle
Berühmtheit .

"
Marianne war während seiner letzten Worte an die Staffelei

getreten , auf der das ziemlich umfangreiche Gemälde stand .
Wohl zwei Minuten lang betrachtete sie es unverwandt - dann
schüttelte sie mit großer Entschiedenheit den Kopf .

„ Nein , das dürfen Sie nicht thun ! Dies Bild , auf das
Sie mit Recht stolz sind , auf das Sie alle ihre Hoffnungen ge¬setzt hatten , dürfen Sie so nicht fortgeben . Es wäre schimpflich' und Sie selber könnten es sich niemals verzeihen . "

Er machte ebenfalls ein paar Schritte nach der Staffelsthin , und es durchzuckte ihn seltsam , als er sah , wie ihre schönen
Augen mit beinahe zärtlichem Blick an seinem Werke hingen .

„ Ich würde es ja auch für die Ausstellung aufgespart haben ,und wenn ich drei Monate lang von gestohlenen Wasserrübenhätte leben müssen . Aber was hilft 's ! — Ich brauche nun ein¬mal die dreihundert Mark , und am Ende ist es ja auch nichtso schlimm , wenn > ich erst ein Jahr später zur Unsterblichkeit
gelange ."

Marianne wandte den Kopf , und indem sie ihm fest in die
Augen sah , fragte sie :

„ Wozu brauchen Sie das Geld ? — Es mag eine dreiste
Frage sein, aber Sie sagten ja , daß Sie keine Geheimnisse vormir haben wollen . "

„ Und das war mein voller Ernst . Wenn ich Ihnen die
Geschichte erzählt habe , werden Sie mir nicht länger zureden ,das Bild zu behalten . "

Und mit derselben treuherzigen , fast knabenhaften Aufrichtig¬keit , die er vorhin dem Freunde an den Tag gelegt hatte , spracher nun auch zu dem jungen Mädchen von seiner glühenden Ver¬
ehrung für die Musiklehrerin und von der schweren Bedrängniß ,aus der sie um jeden Preis errettet werden müsse . Nur wenner in Marianne Hellmer wirklich nichts als einen „ guten Ka¬meraden " sah , ließ sich diese räthselhafte Offenheit begreifen .Aber die Art , wie sie seine Erzählung aufnahm , schien seinenErwartungen nicht ganz zu entsprechen . Zwar über einen er¬
sichtlichen Mangel an theilnehmender Aufmerksamkeit konnte er
sich nicht beklagen . Ihre Züge zeigten vielmehr eine unverkenn¬bare Spannung , und ein leichtes — gewkß unwillkürliches und
unbewußtes — Zucken an den Mundwinkeln würde von einem
besseren Menschenkenner , als es Michael Sterzinger war sogar alsMerkmal einer tiefen seelischen Erregung gedeutet worden sein .Ihr hartnäckiges Schweigen jedoch, das Ausbleiben jeder zu¬stimmenden Unterbrechung , wollte ihm durchaus nicht gefallen .Und als er nun zu Ende war , ließ ihn die starre Unbeweg¬lichkeit ihres ernsten Antlitzes seine Offenherzigkeit beinahebereuen .

„ Nun , Fräulein Marianne ? " fügte er hinzu , da die er¬
hoffte Antwort noch immer ausblieb , „ halten Sie es auchjetzt noch für ein Unrecht , was ich da thun will ? Ist das
Bewußtsein , zwei schutzlose Frauen aus Angst und Sorgebefreit zu haben , nicht einen Fetzen bunt angepinselter Lein¬wand werth ? "

„ Aber sind Sie denn auch gewiß , daß die Damen Ihren
Beistand , den Beistand eines Mannes , der ihnen völlig fremdist, so ohne Weiteres annehmen ? Es giebt sicherlich Biele , die
auch in der traurigsten Lage eine unerbetene Hilfe nur als ver¬
letzende DemÜthtgung empfinden würden . "

Michael Sterzinger machte ein höchst betroffenes Gesicht .
„ Halten Sie das im Ernst für möglich ? — Daran habe

ich allerdings bis jetzt noch nicht gedacht . — Aber am Ende
brauchen sie es doch gar nicht zu wissen , von wem die Rettung
gekommen ist . Ich werde diesem Kulicke bei Todesstrafe an¬
befehlen zu schweigen , und die Hauptsache bleibt doch, daß sie
erst einmal aus ihrer schrecklichen Situation befreit werden . "

„ Nur nicht um den Preis , den Sie dafür zahlen wollten, "
erklärte Marianne , und in ihrer Stimme war ein Klang von
Härte , den er nie zuvor darin wahrgenommen . „ Gerade weil
Sie diese junge Dame lieben , dürfen Sie nicht vergessen , daßSie auch Pflichten gegen sich selbst zu erfüllen haben . — Es ist
doch wohl Ihr Wunsch , sie früher oder später zu heirathen —
nicht wahr ? "

Der riesenhafte Maler wurde rvth wie ein Mädchen .
„ Sie müssen mich ja auslachen , Fräulein Marianne , wenn

ich darauf mit Ja antworten wollte — ich, ein unbemirtelrer ,unbekannter Künstler von der allergewöhnlichsten Durchschnitts¬
sorte !"

„ Ein Mann , der von seiner Liebe zu einem Mädchen spricht ,ohne daß er zugleich den festen Willen hätte , sie sich zum Werbe
zu erringen , ist ein armseliger Schwächling . Und ich habe eine
zu gute Meinung von Ihnen , um Sie dessen fähig zu halten .Aber wenn Sie diese Klavierlehrerin heirathen wollen , die allem
Anschein nach arm ist wie Sie selbst , so müssen Sie von heuteab Ihre ganze Kraft einsetzen, um - es zu etwas zu bringen .Sie dürfen Ihr schönes Talent nicht mehr leichtsinnig ver¬
zetteln , wie Sie es bisher gethan haben , und Sie dürfen ein
Werk , das Ihnen zu künstlerischem Ansehen verhelfen kann , nichtdem ersten besten Gauner preisgeben , nur um einem Bcdürfnißdes Augenblicks zu genügen . "

Ihre Wangen , die vorhin sehr bleich geworden waren ,hatten sich wieder mit einer leichten Röche überzogen , und
Michael Sterzinger würde zu seinen früheren Entdeckungen viel¬
leicht noch die überraschende Wahrnehmung gemacht haben , daß
sie sehr hübsch sei , wenn er nicht unter dem Eindruck ihrerWorte so ganz von Wichtigerem erfüllt gewesen wäre .

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung.
Das diesjährige . BnSheknUgS -

geschSftfür das Jadegediet Wil¬
helmshaven ) wird am Sonnabend ,de« 6 Jmifl von MorgensK Uhr an, im „ Berliner Hof" zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße , ab¬
gehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich m diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zu -
gehcnden Vorladungsscheine pünktlich
einzufinden . ,

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre be-
züglichen Schiffspapiere und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation rc.
mitzubrmgm und im Termine vor¬
zulegen .

Im Uebngen ist jeder in den Re -
krutirungsstammrollen und alphabe¬
tischen Listen des Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt , zu erscheinen
und der Königlichen Ober -Ersatz -Kom -
misston etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterunqsgeschäfrs entstanden ist, noch
im Aushebungstcrmme angebracht
Werden . Es wird de» Betheiligten
jedoch in ihrem eigenen Interesse drin -
gend empfoh^ / sich mit ihren des -
fallsigen Anträgen sofort beim Hülfs -
beamten des Königlichen Landraths in

Wittmund zu Wilhelmshaven zu wen¬
den . Bei verspäteter Einreichung haben
die Reklamanten es sich selbst zuzu -
messcn , wenn die Reklamationen nicht
mehr geprüft werden können .

Berufungen gegen die Beschlüsse der
Ersatz -Kommissionen sind seitens der
betreffenden Militärpflichtigen oder
deren zur Reklamation berechtigten An¬
gehörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder aussichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der
Entscheidung über die Reklamation da¬
von ausgegangm wird , daß sie arbeits -
bezw . ausflchtsfähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von 3 — 30 Mk . eoenil . eine entsprechende
Haft erkannt werden .

Wittmund , den 21 . Mai 1896 .
Der Königliche Landrath .

Alsen .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Erst¬

impfung der im Jahre 1895 ge¬
borenen , sowie der in den Vorjahren
geborenen , aber bislang noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder und die öffent¬
liche unentgeltliche Wiederimpfung
der im Jahre 1884 geborenen , sowie

der in den Vorjahren geborenen , aber
bislang noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder wird durch den König !. Kreis -
phhsikus Herrn Stabsarzt a . D . Dr .
von Meurers an dennachbenannten
Tagen und zu den angegebenen Zeiten
im Lippert ' schen Lokale („Tonhalle " ),
Oftfriesenstraße Nr . 55 Hierselbst vor -
gmommen werden :

Am Montag , de « 1 . Juni d .
I , Nachmittags 3 Uhr , die Erst¬
impfung für die in den Monaten Ja¬
nuar , Februar und März 1895 ge¬
borenen Kinder und für die bisher
ohne Erfolg geimpften Kinder aus den
Vorjahren .

Kontroütermi » am Montag ,de» 8 . Juni d. I ., Nachmittags3 Uhr .
Am Dienstag , de « 2 . Juni d .

1 . . Nachmittags 3 Uhr , die Erst¬
impfung der in den Monaten April ,
Mai und Juni 1895 geborenen Kinder .

Koutrosttermiu am Dienstag ,
- eu Jnui d. I ., Nachmittags
3 Uhr .

Am Mittwoch , de « 3 . Juni d »
1 ., Nachmittags 3 Uhr , die
Wiederimpfung für die im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
König ! . Gymnasiums und der Mittel¬
schule, um 3i/z Uhr für diejenigen der
Volksschulen .

Koutrolltermiu sw Mittwoch ,den 1V . Juni d. I . . Nachmittags3 Uhr bezw . 3 >/z Uhr .
Am Donnerfthg , den 4 . Jnni

d. I ., Nachmittags 8 Uhr . die
Erstimpfung der in den Monaten Juli ,
August und September 1895 geborenen
Kinder .

Kontrolltermirr «. Donnerstag ,

de» 11. Jnui d. I -, Nachmittags8 Uhr .
Am Freitag , den S . Juni

I ., Nachmittags 3 Uhr , dir Erst¬
impfung der in den Monaten Oktober ,November und Dezember 1895 gebo¬
renen Kinder .

Kontrolltermi « am Freitag ,de« 1» . Jnui d. I ., Nachmittag -
3 Uhr .

Am Sonnabend , den S . Junid. I ., Nachmittags 3 Uhr , die
Wiederimpfung für die im Jahre 1884
geborenen (zwölfjährigen ) Mädchen der
höheren Töchterschule und Mittelschule ,
um 3 >/z Uhr für diejenigen der Volks¬
schulen .

Kontrolltermi « a. Sonnabend ,de« 13 Jnui d. I ., Nachmittags3 Uhr bezw . 3/ , Uhr .
Die betreffenden Eltern und Pflegc -

eltern werden hierdurch aufqefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impspflicktigen Kinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der im ß 14
des Reichs -Jmpf -Gesetzes vom 8 . April
1874 angedrohten Strafen Sorge zu
tragen , sofern anderweitig eine Impfung
nicht nachgewiesen wird oder die
Impfung aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die pünktliche klaffenweise Ge¬
stellung der Schiller bezw . Schülerinnen
durch die Herren Lehrer veranlassen
zu wollen .

Um eine schnellere Erledigung des
JmpfgeschLsts herbeizusühren und zum
Zwecke des Namens - Aufrufes habendie Betheiligten bereits 1/4 Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen .

Zur öffentlichen Impfung dürfen
Kinder aus einem Hause , in welchem
Fälle von Scharlach , Masern , Diphthe -
ritis , Kroup , Keuchhusten und Fleck¬
typhus in den letzten vier Woche «
vorgekommen sind , nicht gestellt werden, -
für diese Kinder wird ein späterer
Impftermin angesetzt werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1898 .
Der HüifSdeamte deS Kgl . Land-
raths des Kreises Wtttmnnd .

Regierungs -Assessor
vr . jor . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung einer Erfrischungshalle in
der Nähe der Hafeneinfahrt sollen bis
Donnerstag , den 4. n . M ., vergeben
weiden .

Zeichnung und Bedingungen liegen
Nachm , zwischen 6 u . 7 Uhr Göker -
straße 11 , P . rechts , zur Einsicht aus .

Z« vermiethe».
Große hochherrschaftl . Wohnung

mit Stallung und Wagenremise wird
infolge Versetzung des Herrn Oberstlt .
von Bötticher in nächster Zeit miethfrei .

Schirnhoff . Wallstr. 8, III.
Auf sofort drei

insbl . Zimmer
zu vermiethe ».

Roonstr . 77 , 1 . Et . l .

Zu vermWen
auf sofort ein großer Lade « nebst
Wohnung mit oder ohne Werkstatt .

A. Borrmarm .



Gesucht
für junge kinderl. Leute eine Zräum
Wohuuug auf sofort oder spärer
Stadtthcil Elsaß bevorzugt.

Zu erfragen in der Expcd . d . Bl

Gesucht
sofort ein Laufbursche für den ganzen
Tag .
W . Wuchsmuth , Augusta -Drogerie

Gesucht
für die Herrenbadeanstalt ein des
Schwimmens kundiger Badetvärter
Meldungen nimmt Herr Photograph
Klopp mann entgegen.

llis Weillion öe8 ksliovskoioo
„8llli»ll Mslmrdsm ".

Gesucht
ein ordentlicher kräftiger Arbeite
bursche von 14—16 Jahren .

ckos , Al1v88 « o , Bildhauer ,
^ ^ Grenzstraße 37.

Gesucht
Pr . bald, spätestens zum 1 . November,ein Labe « mit Wohnung an bester
Lage der MsrnarLskaße .

Offerten unter I/ . 36 in der Erped ,d . Blattes

zum 1 . Juli ein großes « umübl .
Zimmer mit eig . Ging . Offerten u.Ksi IS an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung zumvon 14 Jahren

1 . Juni .
Kaiserstr . 68, 2 Tr .

Verteilst
j Leichte « ,

gute « ,
sichere «
finden solide Personen allerorts
sofort . Offerten sub 3348 zur
Weiterbeförderung an Karoky L
Lieömann , Ann .- Exp . Kamkurg .
Am Sounabend Nachmittag

ist mein GesHAft umständehalber
geschloffen .

llsin « . sslilL
am neuen Marktplatz .

Mvr !
. 3,00

3,00

3,00
3,00
3,00
8,00
SM
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

sbssk Mrung tue

SLLLLKSl .

7 . 7LL8SSL ,
pp weltharos pp

gertsuertion llmneemlll
lau, Urwald ,

5 Mimten jlwn der Bahnstation Bockhorn. ^
Besuchern des Urwaldes halte meine

Wirtschaft « . Gartenanlagen
mit mehreren großen schattigen Lauben , Kegelbahnen , Scheibeustand ,großem Saal rc. bestens empfohlen .

Vereine , sowie Schulen und ^
größere Gesellschaften bitte um vor¬

herige Anmeldung .

p » .

Kinösi ' ilski 'mittsI
nun

in '/4 oder ' '/? Kilo Original stscstels
übersl ! 20 stisben

LM . Unonn z
ileiibvvsin ^

Linrig oioNlignr^usnk rnrKulimilok

Bei dem stetigen
der

Preisstufe «

M - «. F!klslhmMN
verkaufe bis auf Weiteres :

Bestes amerik . Schweineschmalz
das Pfund zu 40 Pf .,Is . hiesiges Mo Mensch malz das
Pfund 55 Pf .,I » . Bremer SchlachlhauStalg das
Pfund 34 Pf ., 3 Pfund 1 Mk .,

beste hies . Kochmettwurst das Psd .
70 Pf .,

sehr trock . geräuch. weftfäl . u . ammer -
länd . Speck , sehr gut durch¬
wachsen , das Pfund zu 65 Pf .,
bei Abnahme von ganzen Seiten
von 7—12 Pfd . 57 Pf . das Pfd .,

hies . Rothwurst 40 Pf . das Pfund ,
hies . Leberwurst 40 Pf . das Pfund ,
hies . Sülze 40 Pf . das Pfund .

L LorbormMü ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

Kinder¬
wagen

grüsttrr mrd SMgstess Bager
WWelmMaverB bei

8. v. ö. keksn.

Die nachstehend aufgeführten Zeit¬
christen ans unserem Zeiischriften-

Lese-Zirkel verkaufen Wir zu den bei¬
gefetzten billigen Preisen :

l . d . Tucher 'sches 16 Fl .
Münchener Bürgetbräu iS 2
Dnkls . Kaiserbräu Mch

Münchener Art 28 „Helles Kaiserbräu 3fi „
Berliner Weißbier 20 „
Grätztt Bier Ist
Doppel -Braunbier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter L

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

til . Billiiis
Kaiserftratze « S .

in Msn DSodsrn srvirkl ,l UljWW bssvrxt und vsrvsrtllst ,

HObikU »
80 VIS
von kadrik -Unrksii
n . Uustsrsoduts im

In -" n . Auslands vsrkmlasst
L1roLra .tL ' s

Patent - u teolin Kursor llannover
Lstonrporto bsi8iMgso .

S»M >»W»» WUW>»W»>» >WW» >» »W»

fueli«« K«Ii>-l!rum-8«ik
von Bergmann u . Co ., Berlin v . Frank¬
furt a . M -, mildeste aller Seifen , be¬
sonders gegen rauhe und spröde Haut ,
sowie zum Waschen und Wade « kleiner
Kinder . Vorräthig L Pack. — 3 St .
50 Pf . bei Ludw . Jausseu .

Billiges Angebot
friesischer

m feinster Ost -

800 Pfund beste bis zum Herbst
haltbare Ttallbutte », besonders fürBäcker Passend , jedes Quantum L Pfd .
70 Pf . sraneo Nachn . ,- feinste Tisch »
butter (echte Graswaare ) saub. in
Kisten, netto 9 Pfd . für 7 Mk . 20 Pf .
franco Nachn ., größeres Quantum
billiger .

Wme.
Ostermarsch (Ostfriesland ) .

Jahrg . lieber Land
und Mett
Jahrgang Jllustrirtt
Zeitung

1 Jshrg . Gartenlaube
1 Jahrg . Dühdiü?
1 Jahrg . Neues Blatt
1 Jahrg . Wiener Mode
1 Jahrg . Zur Men

Stunde .
1 Jahrg . Kladderadatsch
1 Jahrgang Roman¬

bibliothek
1 Jahrg . Romanzeitung
1 Jahrg . Buch f . Alle
1 Jahrg . Universum
1 Jahrgang Fliegende

Blätter
1 Jahrg . Vom Fels

zum Meer
1 Jahrg . Rundschau

anstatt

14, -

ss, -

7,^
10, -

iöi,-
A,-

14/ - -
9, -

14, -

13,40 3,75

AiisoerliMs
dauert Räumung

des

i » UtixzAlllmeOr llmenkr

Slvr .
Empfehle

«»tzjjll. Heintlingtk Hier
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,in Gebinden von ca . 12 Ltr . an , L

Liter 20 Pf .

HmliM MM «»
28 Flaschen Mark 3.

Lieferung frei ins Haus .
"MW

Lls
zu jeder Tageszeit .

MklhStehv
Peterstr . 82 , Filiale Wilhelmstr . 1s .

21,-
24 . -

5 -
2,50

UM MW »Mix, .
Roonstraste V4 .

IV « »» « M »» 8t « « ^ « Ilv « tl « >»
in Damru - und E eersA -Kleiberstoffe « , Leiue « und Baumwoll -
Artikel » , Schlafdecke « , Teppiche « , Strickgarnen ist von der
Fabrik -u . dem Waaren -Versandhaus H ülolisn »vl >fv >' ,L »»r bei LlanavI » , eingetroffett.

Kostenfreie Vermittlung durch
Frau Hinvichs , Ostfriesenstr . 31 , I.

5sol>stö ^ ünstskbsll-I.ottglis
2 u brsibunK in Lacisn .

LLvUnvx » sr 13 . unä 13 . 1SSS
S234 SsISßkviLns odrie Ltsug LLdldLr.

llsuptxsivmns 50 000 ^ 20 000

l llsvüm
» ..

Uark stv.
—9^ I>ro8xeot6 bratis iwä kianoo.

l
1

lv
20

100
200
400

1000
500
200
lOO

- SO 000 « .
-- 20 000 ..
- -- lO 000 ^-- s 000
- - 10 ooo „-- 10 ooo „
- 20 ooo ,^ 20 ooo ..OrtLlL »1-I >vo »o L 3 AK . , n Loose füll 30 Lllr., ewpttettlt uuä vsrseuäetßegSQ 6ülixous uv.6. Lrietms .rk.erl otter unter Xs.eimLkms

Lsrll » 2S00Karl tisinks , Kenersl-Vebii,
so -- 20 000 „
20 - 80 OOO ^

Lntsr Len LriiLeo 3. lOOVsrtdgsv - - 4S OOO

IM d« W «I Ni> kiW Nußschale» - Extrakt
des Torfs gegen guten Akkordlohn
gesucht . Man wende sich an Aufseher
Suhren zu Neuenwege bei Varel .

kiMkmmi L Ko , Aarrl.
Das Weste und größte

Le ÄSr « L » K « i
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfdh gute neue

Bettsedern für 60 Pfg . das Psd , vor¬
züglich gute Sorte Mk . 1 .25 , prima
Halbdaunen nur Mk . 1 .60 und 2 Mk .,reiner Flaum nur Mk . 2 .50 und 3 Mk .
Bei Abnahme von SO Pfd . S"/o Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2 Kissen) , prima Jnlettstofs aufs Beste
gefüllt , einschläfig 20 , 25 , 30 und 40
Mark , zweischläfig 30 , 40 , 4S und

SO Mark .

zum Dunkel « , blonder , rother ,
grauer Haare aus der köuigl .
Hof -ParfÜmerie -Fabrik Nun
cksrllobl . Prümiirt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung , garantirt unschädlich .
Sr. Vrpdlls's Lssrk.-IMssoe!
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pfg .
cr . I > VVnnllsnIlvt , ^ Aecht -
Haarfürbemitiel (das Beste, was
existirt), in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg .
Alle mit Anweisung bei

v . » « «so , RathSapotheke .
Hochs . Centrifug . -Butter liefert

hiesige Meierei tägl . frisch L 10 Pfd .-
Colli f . 6,80 M . Nachn.

Gemeindevorsteher Schinkoreit ,
Ackelningken b . Kallningken (Ostpr .)

petrolklli»,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt

K , Kngninann .
- L >»a »> VN - Klinik

Lrvmvu , öorL8lrü88v 16.
Burgunder-Wein

Maoo »
(krsllü VIu üs SomsvAllv)
so lange Vorrath reicht w/i Fl . M . 13.

Probest . 1,50 .

k stillMor«, Petttiir. W.

S 'sLL

« 86N2
6 -

OrigwMaoous r:u 10 Iltsrü . lkaksl-
sssig w äsL kortsuuuturel uuä vsiu -
kurblK 1 Mr . , L I'eslruxou 1 Ltc.25 Vkx , uux üuss Lerbes 1 AK .5« ktz .

IllkPUKölmsburonsollt Mllabsn bst
I ». ckanusvn , Kill » . Nlt -
N»» » R8 , K vvAVNINNN ,
6 . Lnttvr , Lirnst i aiu
invru , k . V. 8 ol »n-
i» »el »«r, Slvlnr .
WUb . 8 «I»Iiitei -.

Empfing und empfehle einen Waggon

ßlsgnum donum
L Zentner M . 2,70 , » Scheffel M . 1,10 .

Vsbvi'svkv
L Zentner M . 2,50 , L Scheffel M . 1,00 .

/ /
BiSmarckstr . 14

Täglich frisch gefrorenes

Niiniltk- o. Fmlhteis
in Portionen empfiehlt

- ie Londitovei
von

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr.Hl«.)
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